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Die Rot der Sberfchlesier.
Ein Hilferuf.

Breslau . 1. Inni . Bon de« Vereinigten Berdänden
heimattreuer Oberschlesier ergeht folaender Aufrns a« die
^bcrschlesier im Reich:

Liebe Landsleute! Aus tiefer Not rufe« wir Euch. Ihr
Heimattreuen Brüder nud Schwester«, «m Hilfe  an. Hä«na
miß ansrichtig haben wir «elobt. «ns in dem schwere« Rin¬
ge« um»nsere gemeinsame Muttererde niemals zu verlassen.
Mreich sind die Beweise Eurer Liebe und Treue. Ihr
habt mit «ns am 2«. Mär , de« Sieg der bewtschen  Sache
«jochte»; aber der Kamps  geht weiter.

Nie war die Gefahr so groß  wie in dieser Schicksals-
ftniik. Unsere Heimat schmachtet unter einem grausamen
polnischen Schreckc « sr eg i ment.  Mords Raub.
Brand und Verwüstung kennzeichnen die polnische Gewalt-
heirschast. Biele der Getreuesten liegen nnter der Erde, nnd
iie Tapfersten stehen in schwerem Kampfe gegen die polnischen
ziechtsbrecher. Alle find der Verzweiflung nahe, «nd Mar-
siba« »nter  st fitzt die polnischen Bauden mit Soldaten.
Kaffen. Munition »ud Mitteln aller Art. Uns aber darf
ias deutsche Volk uicht mit der Masse helfen. Doch verlassen
dirjen «ns »nsere Brüder «nd Schwester» nicht.

Ihr könnt«ns mit Merke » der Liebe  helfe». Ihr
habt Euch zusammengeschlofie«. Enre Heimattreue« Verbände
äadz» Acht««« gebietender Macht geworden. Ihr seid
Kleisch von «nserem Fleisch, Blut von unserem Blut. Ihr
«ijgetoreue» Oberschlefier fühlt den 'Schlag unseres Herzens;
ghr stihlt«nsere Not. Niemand versteht das bester als Ihr.
«eil Ihr alle Kinder derselben Heimat seid. Grostcs habt
Ar aeleistet. Helft weiter! Wir hörten, hast Ihr für unsere
Flüchtlinge sorge« wollt- dast Ihr Kleider. Nahrnugsmittel,
M und Gnt hergeben wollt. Ihr hört, dast die Lage i« der
-eimat vo « Tag , « Tag entsetzlicher  wird. Es ist
diw Minute mehr zu verliere«. Jetzt mützt Ihr Eure aläa-
B «nsgeba«te Orgauisatio« «insetze». Jetzt müht Ihr die
Mi« Aufgabe übernehmen, die der Augenblick Euch stellt.

Übelst de« Flüchtlingen! Helft de« Unterdrückten und
«gewaltrgte« ! Gebt Geld,  gebt Rahrnn «. gebt Klei-

Ws ! Ueberzengt das dentsche Volk, dast es «ns durch Rat
8 Tat, «r Seite stehe« m«st. Wir baue« anf Ench. Wir
Ee«, Ihr « erdet «ns nicht verlafie«.
Dir Polen zerstöre« planmäßig das anfgegebene

Gebiet.

Sll.

er.

AE einer Meldung aus Oppel« beginnen die Polen fich
Kreise Grost - Strehlitz  zurückzuziehen. Sie ,er»

Ure» planmäßig  das gesamte Gebiet. Der Nest des
»rrihnen angezündeten Schlaffes Stubendorf «nd die zu dem
W«ltehörige Brennerei sowie die Kalkwerke in Groß-Streh-
^wurden von ihnen gesprengt.  Der Koseler Oöer-

ist nach zuverlässigen Nachrichten vollständia «uter-
«lert «Uh spg hxs einem weitere« Rückzug der Polen

«Iprengt  werde«.

giXe Entente fordert Entwaffnung des deutschen
I Selbstschutzes.
^ D«r Kommandant des deutschen Selbstschutzes in Ober-
^7 neu. General Höfer,  ist von der interalliierten Depu-

anfgeforöert worden, die Auflösuna und
Dkpirto^̂ iinung des deutschen Selbstschutzes üurchzuführen. Die
Lokation machte außerdem den VorlMa« der Einrichtuna' ^kutralen  Zone , die von den englischen Truppen»letzt—- - -

«MtungKzeit.
S^ ^ ^erden soll. Da General Höfer von sich aus zu einer"rt nicht ermächtigt war , erbat er sich bis aestern abend
H^Ĥ szeit. Der Zwölserausschuß der oberschlesischen

-iginsl'-1
*7.

;Üi|

;her

utl&Gewerkschaften, brr sich aestern in Oberaloaau
^vmitischx Vertretung deS von Sen Insurgenten nickt be-
^ vderschlestschen Gebietes erklärte , lehnte  das Ansin-

interalliierten Kommission unter Berufung auf die
des letzten Augustaufstan-des und unter der Be¬

tz <^ nb, baß dieses Verlangen im schärfsten Widerspruch
tjj. tt '̂ ^iagen steht, die General LeronH der deutschen Ve-
CBerfJfiw- ^ «eben hat. Das Prosekt der Dreiteilung

Ijg *»„ wni-de von dem Ansschust als im Widerspruch
öt««.^ îiiinmungen des Friebensvertrages stehend bezeick-

™* unannehmbar erklärt.
Note und Frankreichs Antwort.

di ^ "Oeuvre" zufolge itst die letzte englische  Note
Itzx̂ Erichlesitchem Frage in bringendem , ja energi-Tone gehalten.

VüL ' ich 3i. Mai Ueber den Inhalt der französischen

l

ll»N auf öic letzte englische Not«, die. wie di« Sanas
meldet, gestern dem englischen Botschafter in Paris

kv,'Ze? wurde, schreibt das ..Journal des D-bats". die
Regierung erkläre darin , dast fie bemüht fet, das

ix«,7* Gefühl nscht zu verletzen  und trotz ernster E>n-
i'«-nden  Vorschlag. Oppeln als Sitz der Sachvcrstän-
lüen  Kimmen , gnnchme. Indessen sei sie dem lofor-
' " Zusammentritt des Obersten Rates abgeneigt. Es

r -tx  V *®** Linie Schwierigkeiten praktischer und veriön-
d>,h die dem gegenttberständen. Premierminister
Brim,? wrge sei während eines Teiles der Woche abwesend,

werbe in Paris durch die Senatsverhandlungen fest¬
ig" und auch Graf Sforza könne nickt rechtzeitta nach
. Me abreisen. Die französische Regierung habe den

ein Zusammentritt des Obersten Rates eine
A... der öffentlichen Mrinuna Hervorrusen würde, die

e Gemüter wenig günstig sei. Die Wiederher¬

stellung der Ordnung in Oberschlesien müsse deshalb als Vor¬
bedingung für eine Zusammenkunft der Regierungschefs be¬
trachtet werden.

Ueber die französischen Anregungen, die darauf in der
Note folgen, teilt der „Temvs" mit. sie erstreckten sich auf
folgende drei Punkte:

1. Ein gemeinsames  Vorgehen der alliierten Ver¬
treter in .Berlin und Warschau  zum Zwecke der tatsäch¬
lichen Entwaffnung der Deutschen und Polen in Oberfchlesten
und Beendigung der Feindseligkeiten.

2. Eine Proklamation oder etwas ähnliches an die ober-
schlesische Bevölkerung seitens der alliierten Kommissare in
Ouveln, worin der Wille der Regierungen zum Ausdruck
kommen soll, in strenger Gerechtigkeit den Friedensvertrag
anzuwenden.

3. Die sofortige  Bildung der Sachverständigenkom¬
mission, die an Ort und Stelle ihre Erhebungen vor¬
nehmen soll.

Wirtschaftliche Krisis im besetzten Gebiet.
Wie dem „Mainzer Anz." berichtet wird, sind dem rheini¬

schen Fabrikantenverein bereits von zahlreichen Seiten Mit¬
teilungen über Betriebseinschränkungen im be¬
setzten  Gebiet infolge der Sanktionen  zugegangen.
Sv besonders von chemischen Werken, aus der Metallindustrie
und aus der Kunstmoll- und Tuchfabrikation. weiter auch
aus der Schaumweinindnstrie, dann aber auch aus Kreisen
der Spezialfabriken für die Holzfabrikation und auch von
Zigarettenfabriken. Biele dieser Betriebe, von denen mehrere
näher bezeichnet werden, seien infolge von Absatzstockungen
sowie infolge des Ansbleibens der Zufuhr von Rohstoffen
zur Arheitseinichränkung und sogar zur Arbeiterentlassung
genötigt gewesen. Alles dies infolge der Sanktionen. Sollte
der derzeitige Zustand weiter andanern, io würde sich die
Lage noch bedeutend ernster gestalten und zu einer Kata-
strovbe führen. _

Die Etttwaffrmngsfrage.
Ueber die Auflösung der Selbstschutzorganifationenwurde

der interalliierten Mtlitärkontrollkommission zu Händen des
Generals Rollet die geforderte Lifte vor Ablauf der gesetzten
Frist vorgelegt. In der Liste sind die ostpreutzifchen Gremz-
wehren, die banrische Einwohnerwehr und die Organisation
Escherich bezeichnet. Gleichzeiig wurden Schritt« unternom¬
men, um die Gründe gegen die Auflösung, die seitens der
hauvtbeteiligten Landesregierungen teils ans rechtlichen und
teils aus tatsächlichen Gründen geltend gemacht worden sind,
den alliierten Mächten unter Boraussetzung der Waffen-
abgave zur Nachprüfung zu unterbreiten.

Meldungen ans München zufolge bezeichnen die Ge¬
meinde- und Kreishguptleute der bayrischen Einwohnerwehr
in einer Entschließung das von der bayrischen Regierung
gemachte Angebot als die Grenze des Möglichen. Dem
Ministerpräsidenten v. Kahr und dem Forftrat Dr . Escherich
wurde erneut bas Vertrauen der Führer ausgefpochen.

Die -Kriegsbeschuldigtenprozeffe.
Während ein Teil der englischen Presse. „Daily MwS"

und „Daily Mail ", erneut äußerst scharfe  Kritik an den
in Leipzig verhängten Strafen übt, hebt der aus Leipzig
zurückaelehrteGenera 'staatsauwalt Ernest Pollock  die Un¬
parteilichkeit des Reichsgerichtes hervor. Gegenüber zahk-
reichen Unterhausmitgliedern , die ihn über seine Eindrücke
in Deutschland befragt haben, und die der Ansicht waren,
daß die in Leipzig gefällten Urteile vollkommen unzulänglich
seien, verweist Pollock daraits. daß die Verhandlungen gerecht
geführt wurden. Er erklärte , mit Recht betrachte man die
moralische Wirkung der Leipziger Prozesse als äußerst günstig.
Pollock hebt das Entgegenkommen hervor, das er und die
britischen Beamten von Seiten der deutschen Behörden
erfuhren.

Ankauf von Goldmünzen durch das Reich.
Berlin.  1 . Juni . Die Reichsbank gibt bekannt:
Durch die Annahme des Ultimatums der alliierten Akächte

vom S. Mai hat das Reich schwere finanzielle Verpflichtun¬
gen übernommen. Um ff- an erk»llen. müssen die größten
Anstrengungen gemacht werden. Von diesem Eeffchtspnukte
aus hat sich das Reichsfinanzministerium entschlossen, durch
Vermittlung der Rekchsbr " m s ->»r ReichSpost Gold  zu
einem dem Weltmarktpreis  ungefähr angepatzten
Preise ankaufen zu lassen. Goldene Schmucksachen und
Gebrauchsgegenstände  bleiben »om Ankauf aus-
g r schlossen.  Für deutsche und ausländische Goldmünzen
und !ür Barren erfolgt der Ankauf durch Vermittlung der
Reichsbankanstalten,  die bereits mit entsprechenden
Bestimmungen versehen sind. In den nächsten Tagen wird
der Ankauf auch von allen Po st an st alten,  von diesen
aber nur bezüglich der deutschen Retchsgoldnrünzen. aus¬
genommen. Der von der Reichsbank und von der Post zu
zahlende Ankaufspreis ist der aleiche und wird aus der
Grundlage des Weltmarktpreises Ende seber Woche festgesetzt.
Für die laufende Woche stellt er sich beispielsweise anf 280
Mark für das Zwanzigmarkstückund 3700 Mark für ein Kilo
Feinaold. Die Preise für die übrigen deutsche« und aus¬
ländischen Goldmünzen werden entsprechend festgesetzt. Eine
Umsatz- und Lurussteuer kommt bei diesen Verkäufen nicht
in Ansatz. Den Besitzern von Gold bietet sich hernach Ge¬
legenheit, es ungefähr zum Weltmarktpreis zu verwerten.
Dageaen ist der anderweitige  Verkauf auf Grund des
Gesetzes betreffend die Verfügung über Gold vom 28. April
sReicksgefetzblattS . 480s ohne hie Zustimmung des Reichs¬
wirtschaftsministerium verboten und strafbar . Die
Verwertung im Auslande ist durch daö Gold¬
ausfuhrverbot ausgeschlossen.

Die Parteigruppierung.
Von unserem Berliner Vertreter wird uns geschrieben:

Der Kanzler gibt heute im Reichstag eine programmatische
Erklärung ab. Eine Aussprache der Parteien wird folgen.
Man erwartet , daß im Anschluß daran eine Vertrauens-
forme!  für die Regierung zur Abstimmung gelangt und
ist in parlamentarischen Kreisen heute schon davon über¬
zeugt. daß die Regierung eine starke Mehrheit davontraaen
wird. Mehr und mehr neigen die Parteien zu der Ansicht,
daß die jetzige Regierung in ihrer Zusammensetzung die ein-
zig denkbar« ist, daß eine andere Regierung nicht gefunden
werden kann, die sowohl im Innern wie nach außen den
nötigen Rückhalt fände. Wenn man auch davon Überzeugt ist,
daß die Zusammensetzung der Regierung manche Mängel be¬
sitzt. so will man doch darüber hinwegsehen. Gewiß streben
Demokraten und Zentrum immer noch dahin, die Deutsche
Volkspartet  in die Koalition hineinzuziehen, aber dt«
Gegnerschaft der Sozialdemokraten hindert diese Erweiterung.
Jedenfalls war die Ankündigung Scheidemanns, daß die So»
ztaldemokroten. faW sich keine Mehrheit fijr die Regierung
ergeben sollte, ans eine Auflösung des Reichstages hindrän¬
gen werden, nur ein Schreckschuß, der beweisen sollte, daß di«
Sozialdemokraten unversöhnte Gegner der Deutschen Volks¬
partei sind und selbst bei der Gefahr, keine Mehrheit für di«
jetzige Regierung zu haben, an ihrem bisherigen Standpunkt
festhalten würden. Trotzdem die Deutsche Volkspartei sich
so von den Sozialdemokraten geschmäht sieht, dringt in der
Partei mehr und mehr die Ansicht durch, daß es ratsam ist.
eine Opposition bis zum Aeußersten gegen die Regierung zu
unterlassen. Man will, vorläüfia wenigstens, die Regierung
arbeiten lassen, sehen, ob sie in der Lage ist. ihr Programm
zu verwirklichen und will später dann aus den gemachten-
Erfahrungen die Konsequenzen ziehen. Die Deutsche Volks-
pnrtei wird demnach in der großen Mehrheit für ein« ge¬
schickt gewählte Vertrauenssorm der Regiernna stimmen. Da¬
gegen erfahren wir ans Kreisen der Deutschnationalen
Volksparte' , daß der Regiernna kein Vertrauen entaeaenae-
brächt werben kann, wie auch ihre Erklärung lauten möge.
Man wird wahrscheinlich (das richtet sich indessen ganz nach
dem Regierungsprogramm mid der Art der von den Koali-
ttonAparteien vorgeschlagenen Vertranenserklarungj einen
Mtßtrauensantrag  einbringen . Unterstützung wird
dieser aber wahrscheinlich nur bei den Kommunisten
finden, bi« ihrerseits ja mit der Politik keiner Regierung
zufrieden sind. Die Unabhängigen  üben immer noch
die größte Z tt r ü ckh a l t u n g. Es ist Tatsache, daß zwischen
Sozialdemokraten und Unabhängigen eine eingehende Aus¬
sprache stattgefunben hat und eine Vepständiauna über gewisse
Kragen erzielt wurde. Infolgedessen ist anzunehmen, daß
di- Unabhängigen ebenfalls für die Regierung stimmen wer¬
den. Demnach fühlt sich heute die Regierung, die durch Füh¬
lungnahme mit den Parteien sehr a»t unterrichtet ist, bereits
rückgratfest, wenn sie auch in verschiedenen Fragen zugunsten
ihrer Feistigkeit Konzessionen machen muß. Die Konzessionen
werden darin bestehen, daß die Steuerfraaen  im Sinne
der Unabhängigen und Sozialdemokraten aelöst werden, und
das Sozialisierungsiproblem wieder angeschnitten wird. In
parlamentarischen Kreisen ist man übrigens der Neberzeu-
gung. daß die nächsten Rcichstagsverhanblungen fruchtbrin¬
gende Arbeit ergeben werden, da alle Parteien gewillt sind,
möglichst schnell die Vorlagen zu erledigen und an ihrem Teil
mitzuarbciten im Interesse des Landes.

Deutscher Reichstag.
Der Reichstag beschäftigte sich nach einer erregten De¬

batte über einen kommunistischen Antrag auf Aufhebung der
Ausnahmebestimmungen, dessen Aufnahme in die Tagesord¬
nung abgelehnt ward , aestern mit kleinen Anfragen.

Die Erklärung der Regierung.
Berlin.  1 . Juni . Wie berichtet wird, ergab die asstrige

Sitzung des Reichskabinetts volle Einmütigkeit über die Er¬
klärungen . die der Reichskanzler heute im Reichstag abgeben
wirb . Eine Entscheidung über die einzelnen Steuer-
Projekte  und sonstigen Mittel zur Aufbringung der Re-
parationslasten sei jedoch— entgegen anderslautmden Mel¬
dungen — noch nicht getroffen worden, sondern es sei nur
die allgemeine Richtung der Arbeit des Kabinetts auf diesem
Gebiete festgesetzt worden.

Minister Rathenau.
Berlin,  1 . Juni . Reichskanzler Wirth  hat gestern

den Wiederaufbanminister Rathenau in sein Amt eingeführt.
In einer längeren Ansprache an die Beamten des Mini¬
steriums wies der Reichskanzler auf die besondere Bedeutung
hin. die dem Wiederaufbanministerinm nach der Annahme
des Ultimatums zukomme. Minister Rathenau dankte für das
ihm aeschenkte Vertrauen und erklärte, er lebe in der Auf¬
gabe des Wiederaufbaus nicht nur die des Wiederaufbaus
Deutschlands, sondern auch der vollkommen in Zerrüttung
geratenen europäischen Wirtschaftsmaschine.

Beihilfe für Erwerbslosenfursorge.
Der volkswirschaftliche Ausschuß des Reichstags nahm

einen Antrag der Unabhängigen an. der eine besondere geld¬
liche Beihilfe an die Gemeinden für langfristige Erwerbs¬
lose. die mehr aks 26 Wochen erwerbslos sind, vorsieht. Die
Sonderunterstützung soll vor allem zur nötigen Anschaffung
von Kleidung und Schuhwerk dienen. Weiter sollen die lang-
frtsttgen Erwerbslosen bei den Noistandsarbeiten der pro¬
duktiven Erwerbslosenfürsorge besonders berücksichtigt werden.
Insbesondere soll der Zuschuß für die Beschäftigung bei den
langfristigen Erwerbslosen höher bemessen werden als bei
den anderen Erwerbslosen.



Mittwoch . 1 . Juni 1821

Dem Alltagsmenscherr . der seinen Idealismus begraben
hat dem der Wein nichts als eine tote Ware oder ein kost¬
spieliges Genußmrttel bedeutet , mögen die nüchternen , Zahlen¬
reihen genügen , die seit Wochen von den Ergebnissen der
grossem Rheingauer Weinversteigerungen Kunde geben.

Wem aber noch das Herz im Leibe lacht beim Genüsse
der Wunder des Schöpfers , unter denen eines der größten
unsere hochgefürsteten Rheingauer Edelwerne sind. wem die
goldenen Tropfen noch wunderseltsame Geichrchtml von ler
Arbeit eines Jahrtausends erzählen , deren letztes Ergebnis
das Wunderwerk einer Rheingauer Veerenauslese A. D. 1920
ist. wem der Wein eine Sonnensumphonre . eine brmmli,che
Meistevdichtuv « ist, der fühlt sich fast beleidigt durch d>e
rmirde - und poesielose Nebeneinanderstellung der trockenen
Zahlen , die in den Zeitungen allein von einem beilpiellosen
Ringen um die letzten Geheimnisse der Natur , von lebendig¬
ster Arveit und ihrer Krönung durch herrlichste Erfolge er¬
zählen . Denn alle die Namen , die diese Zahlenreihen ein¬
leiten . wie Fürstin Metternich oder Graf Matuschka . wie
Freiherr Langwerth v. Simmern oder Graf Eltz wie
Dr . Weil oder Barkholt ober Kimmel oder Graf Ingelheim,
oder Espenschied oder Graf Schönborn , oder Reichsfreiherr
Raitz v Frentz . v. Mumm , Krayer . Diefenhardt . oder Win-
dolf oder v. Stosch. Prinz Friedrich Heinrich von Preutzen.
v Künsberg . Georg Müller , oder wie sie sonst heißen mögen,
bezeichnen sämtlich größte Künstler ihres Faches , deren Werte
den Stempel der Vollendung tragen . Und wenn wir heute
die staatliche Domäne  mit ihren Versteigerungen be¬
sonders hervorheben , soll es keine Mißachtung gegenüber den
großen und kleineren Rheingauer Winzern bedeuten , die ' eit
alters mit gleicher Unverdrossenhcit und gleicher Zähigkeit
an der geographischen Grenze des Weinbaus die edelsten und
vornehmsten Weine , die Königsweine der Welt , bauen.

Doch ist K l o st e r E b e r b a ch, dieser einstige Vorpost :n
der Kultur in den Händen fleißiger Zisterzienser Mönche,
nicht nur der Ausgangspunkt des Weinbaus , des RiUgao.
sondern heute auch ein Begriff , der als solcher ewas Be¬
sonderes . Musterhaftes bedeutet . Die staatliche Domäne hat
den Ruf gehütet und bewahrt , der mit den Namen Eberbach
und Steinberq seit dem zwölften Jahrhundert verbunden ist.
Der Steinberg , dieses größte zusammenhängende Wecnbergs-
gelände im Rbeinqau . ist ein Wein -Musterland und der
Weinbaudirektor Gareis  ist wie sein Vorgänger Geherm-
rat CzSH unermüdlich und erfolgreich bestrebt , kulturfördernd
durch Arbeit und Beispiel zu wirken und seine Aufgabe als
Leiter der staatlichen Mustergüter als ein Bahnbrecher für
alles Bessere zu lösen . . . .. . „ ..

So ist es kein Wunder , daß den Wernkanfern Komm .s-
stouären und Weinstudeuteu die Glocken am Rhein besonders
voll und mächtig „Binum bonum " klingen , wenn die Ver-
steigeruirqstage der Domäne beginnen . Eberbach , dreier
wunderherrliche Klosterbau im weltverlorenen Kisselbachtal.
zog gestern mit magischer Gewalt die Ritter und Knappen
an . denen der Genuß eines Eßlöffels Steinberger oder
Markobrunner Auslese ein Höhepunkt im Jahre bedeutet.
Stahlige , rassige 1919er. honigsüße mächtige 1917er, hochedle
auserlesene 1913er Flaschenweine boten Gelegenheit zu fei
tcrftn Vergleichen . .

Und 13 Nummern probesähiger 1920er lreßen ahnen , wav
für Kostbarkeiten in den verschiedenen Kellern der Domäne
ans diesem merkwürdigen Jahre lagern . 133 Halbstück und
1 Biertelstnck haben die staatlichen Wingerte im letzten Herbit
geliefert : 43 Halbstück kommen davon in Ebcrbach und Elt¬
ville zum Ausgebot . Und es sind durchaus große Kanonen,
entsprechend den noch nie erlebten Mostgewichten . Ergab
der letzte Herbst vielfach einen brauchbaren Mittelweiu und
dcrt . wo man ans Furcht vor einem Wettebumschlag wie
1919' oder vor einem Mengeuverlust zu »rüb gelesen hatte,
nur einen recht dürftigen „Rambaß " , so haben die Güter,
die ihre Lese hin aus ?,egen , ganz große „Sachen " geerntet,
die sich den allerbesten Weinen der Hauptiahre zur Seite
stellen können . Allerdings auf Kosten der Menge , denn der
anhaltende Ostwind und das sonnige Wetter ließ die edel¬
faulen Beeren zu Rosinen einschrumpfen , und selbst die ge¬
funden . vvllretsen Trauben wurden runzelig , sodaß die
Oualitätsverbcsserung snsolge Zuckervermehrung mit einer
gewaltigen Einbuße an Saft verbunden war . .

In welchem Maße die Qualitätsverbesserung , bärge,tollt
durch das steigende Mostgewicht , znnahm . hat man im
Steinberg  beobachtet . Dort wurden am 21. Oktober in
der Lage „Goldener Becher" die Parzellen 79 und 72 gelesn.
die ein Gewicht von 98 Grad bei 13.4 pro Mige Säure er¬
gaben . Am 9. November wurden die völlig gleichgearteten
Parzellen 71 und 73 in derselben Lage gelesen mit einem
Mvstgewicht von 123 Grad bei 14,4 pro Mille Säure . Das
bedeutet in 19 Tagen eine G e wichtsv « rbe ' scrung
rvn 25 Grad und eine Zucker Vermehrung von 6 Kilo
in 190 Litern  Most.

So ist es verständlich , daß man in den Domänenwern

güteru dieser Qualiiätsverbesserung zuliebe dir Trauben so
lange als möglich hängen ließ und JM ) trat einer
schnittsernte von 843 Litern auf den Morgen — eurem guten
Viertelherbst — begnügte . Er hat besonders rn der Ge¬
markung Rauenthal ganz kostbare Werne «elreiert - doch
auch die Steinberger . Hattenhetmer und Markobrunner kön¬
nen sich sehen lasten , wie die gestrige Versteigerung rn Eber-

^ ^Taß ^man ste wieder in die säulengeschmückten Hallen des
Klosterbaus zurückverlegt und den heißen , als PromivrinM
errichteten hölzernen Bersteigerungssaal verlaffen hat , er¬
höhte sichtlich den Reiz und die Stimmung . Es ist ein ge¬
radezu für den Zweck geschaffener, kühler und lustiger groß ^
Raum , der in dem Flügel , der ehemals dreStrascm ücclt be-
herbergie . als Berst - igerungssaal eingerichtet wurde Und
wenn auch die Einleitung der Versteigerung etwas stürmisch
schien infolge einiger die geschäftliche Praxis bttriftf . nden
Beschwerden ans Händler kreisen und den „ entsprechenden Er¬
klärungen des Weinbaudirektors . so erfüllte doch bald früh
licher Friede und weinstolze Stimmung ine vielen Hun¬
derte . die aus allen Teilen des Reichs gen Eberbach gepilgert

" ° '2l" Salbstück 1919er erbrachten 490 199 Mark , im Durch¬
schnitt rund 23 340 Mark das Halbstück. Den höchsten Preis
erzielte ein Halbstück Markobrunner  mft 30200 Mark,
während 7 Halbstück Steinberger  19 290 21000 24290 bcs
27400 Mark erbrachten und für dre Hatte nyermer
zwischen 13 509 und 25100 Mark erlöst wurden.

Auch bei den 11 Halbstück 1917er war der Marko¬
brunner  Trumpf . Ein Halbstück „Feine Auslese " ging
für 79 400 Mark durch die Kommissionäre Falck - B ^ a-
m ia  k und Le lisch  in den Besitz des Hotels "Adlo  n in
Berlin über . Die Steinberger  erzielten 42200 . 414M.
50 700 bis 62 200 Mark . die Hattenhermer  46 000. 50 000.
52 000 Mark , die 11 Halbstück 1917er im ganzen 587 100 Mark,
im Durchschnitt 63 372 Mark.

Besonderes Intereste erregte die Berstergerung von
4 Halbstück Steinberger 1915er Hochfeine Auslese und
1 Viertelstück 1915er Hattenhetmer Engelmannsberg „Fernste
Trockenbeeranslese " in Flaschen.  Diese Einrichtung stellt
aus verschiedenen Gründen einen nach unserem Dafürhalten
für Handel und Käufer wertvollen Fortschritt dar und wird
nach anfänglicher Gegenwehr heute auch als solcher von den
Fachkreisen bewertet . Das erste und das zweite Los von te
400 Flaschen erbrachte je 161 Mark pro Flauste . 400 Flaschen
des zweiten Loses Nr . 34 steigerte für 167 Mark pro Flmche
Wilhelm Ruthe durch Lekisch.  während die zweite Hälfte
desselben Fastes für 145 M . zugeschlagen wurde . Dre nächste
Nummer erbrachte 201 und 207 Mark , die folgende 199. 191.
191 und 193 Mark (4 Lose zu ie 200 Flaschen ). Und dre
Trockenbeeranslese ging zum Preise von 319 Mark ^ pro
Flasche für sämtliche 400 Flaschen in den Besitz des ^ errn
Falck - Bramigk  über . Gesamterlös  der 4 valbstuck
und des Biertelstückes 1915er 623 800 Mark ! _ _

Hohe Preise 'erzielte auch der 1920er. Für 7_ Halbstück
Steiiiberger  wurden bezahlt 42 600. 46 760, 60 300 bis
76 200 Mark " im aanzen 466 300 Mark , während 3 Halbstuck
Lottenfjetmer  41400 , 61100 und 66100 Mark , zusam¬
men 158 000 Mark , erbrachten . Den Vogel schoß auch bei den
1920ern eine hochfeine Auslese Markobrnnnermit  66 200
Mark ab. Gesamterlös fLr 13 Halbstück 1920er 690 100 Mark,
im Durchschnitt 53 080 Mark . Gesamterlös  des Tages
2 391 100 Mark.

Heute kommen in Eltville  1919er . 1917er. 1916er nnd
1920er. in der Hauptsache Rauenthaler  und Elttuller.
zur Versteigerung , von denen die 1920er Rauenthaler ganz
hervorragende Spitzen darstellen.

Einige Glückspilze hatten gestern noch Gelegenheit , mrt
Rudolf Herzog,  dem rheinischen Dichter , eine Stunde zu
knciven . In stolzen und seinen Wotten besang er den Wein
nnd sprach er vom Glauben an uns und unsere « Wert , den
der Rheingauer Edelwein wie kein anderes Schafsenserzeug-
uis wecken könne. Eine rheinisch frohe , denkwürdige Stunde.u . Gz.

spielte es mit seiner ganzen temperamentvoll ^ Ergenarj m
feinqeschliffenen Technik sehr zu Dank . Dem Brnchschen aJ
zert folgte ein „Poeme " des 1899 verstorbenen französisch^
Komponisten Ernest Chausson , das schon Tebusmstimw,..Komponisten Ernest Ehauhon , oas icyon ^ eougynmm,
atmet und mit seinem träumerischen nnd zaridufttgenarmer unu iuu — - .
ter Herrn Aranyi besonders gut lag . Den Veichlnß bi!d«,
Mendelssohns immer schönes E-moll -Konzert das vonmit blendender Virtuontät oornetm..:jungen Künstler mit blendender Virtuosität
wurde und nur im

it blendender Virtuosität vorgeti^
Andante noch etwas mehr Wärme ^

Tons uns Rirhe vertragen hätte können . Das Kurorch.̂
unter Karl Schurichts  beseelter Führung begleitet - u.
schmiegsam. Das überaus zahlreich erschienene Publiki,.
zeichnete Herrn Aranyi durch stürmischen Beifall -
Blnmenspenden aus.

urj>
W. £

Kunst und Wiffenschaft.
Sonderkonzert im Kurhaus.

In einem Sonderkonzert im Kurhaus am 30. Mai ver¬
abschiedete sich Konzertmeister Francis E . Aranyi  vor dem
Antritt seines Sommerurlaubs vom hiestgen Publikum . Es
mag dahingestellt bleiben , ob Herr Aranyi überhaupt aus
dem Verbände des Kurorchesters ausicheiden wird , was jeden¬
falls sehr zu bedauern wäre , denn Herr Aranyi hat sich alS
vorzüglicher Solist und Kammermnsikspieler trefflich be¬
währt . Wir wollen also hoffen . ihn zu Beginn des Winters
wieder hier begrüßen zu können . Der Abend begann wft
Bruchs Violinkonzert in D -moll , dem ersten der beiden in
dieser Tonart geschriebenen Konzerte . Es ist nichts so dank-

Mitteilungen aus aller Welt.
Handgranatensnnd in Potsdam . Durch einen

wurde in Potsdam ein Handgranatenlager  ettt5ei£t
nach den bisherigen Ermittlungen von kommunitzö

scher  Seite angelegt worden ist. .In der Nacht erschien«,
am Fundort drei Männer , irm die Granaten tm
fortzuschaffen . Ueber die etwa geheimnisvoll klingende
schichte wird folgendes berichtet : Unweit der Kaserne des
1 Garde -Uianenregiments suchte vor einigen Tagen
Mann Würmer als Angelköder . Beim Ausitöbern des hg
laustes entdeckte er eine Kiste , in der sich Eierhandgranate»
befanden . Der von dem Funde verständigte Truppenteil
barg die Kiste und veranlaßte eine Nachprüfung der Bestand
Dabei stellte sich das Fehlen von fünf weiteren Kisten hei,
aus Der Sucher Mühe wurde bald belohnt , denn nicht ««,
vom Versteck der ersten .Kiste wurde « die anderen fehlende,
gesunden Um zu erkunden , wer an dem Versteck ein Intei-
esie stabe', wurde der Fundort umstellt und bewacht. N»j
Einbruch der Dunkelheit erschienen gestern drei Mniu:
mit Rucksäcken, die zwei Kisten entleerten und die Handm,
naten in den Rucksäcken verstauten . Bevor sie sich entsttn»
konnten , wurden sie verhaftet : sie sollen der kommunistisch«,
Parteiorganisation angehören . Drei andere Männer , diet
der Nähe a' s Beostachtnngsposten standen , entkamen . Tii
Potsdamer Kriminalpolizei hat weitere Ermittlungen mti»
stellt , die den Verdacht rechtfertigen , daß die HandgraMted
kisten in der Nacht vor dem Funde erst aehohlen word«
sind. Welchen Zwecken die Handgranaten dienen sollten, m-
noch aufgeklärt werden . J

Der Masienglanbe « an die goldene« Berge . Der ffte
rnngÄpräsident von Allenstein teilt mit . daß durch die Pieä
seit einiger Zeit Berichte über einen angeblichen Manc »,
wahn  gehen , der im Zusammenhang mit Prophezetunm
über die goldenen Berge zunächst die benachbarien Eimvohm
von Muschaken und der Umgegend im Kreise Neidenbura ei-
griff nnd neuerdings in Masuren immer größere Sfe
dehnung gewinne . Die Berichte stn.d außerordentlich üki-
trieben ' In Wahrheit handelt es sich höchstens um mm
hundert Personen , die unter der Führung einiger sogwM«,
ter Hellseher allsonntägl ch ans den in der staatlichen Om
försterei Ka' tcnstorn gelegenen Gvldberg pilgern und dm
unter Singen und Beten die Erfüllung alter Sagen von di
versunkenen und verzauberten Stadt mit ungeheuren
ichKtzon erwarten Das Dreisten , das vollkommen fcon»
ist. hot den Behörden bisher ebensow 'enia Anlaß , s«
schreiten gegeben wie der sonsttge svnntäalcch « AnssimD
verkehr Die Bewegung wird norgnssichtlich ba 'H von »
im Sande verlaufen , da leider k-ine Ansstcht besteht. Mit
die goldene Stadt wirklich austnn wird.

600 000 Mark gestohlen . Ist estcm Danziger Ban»«
raubten Einbrecher durch Einbruch aus einem
den Betraa on 000009 M . Van den Dieben fehlt testem

Ein politischer Erbschaftsprozeß . Der Avvellatü
ttchtshof von Toulouse hat das Urteil des Ger «M
St Gmcdens in der Erstschaftsangelegenheit Sap ^ue w.
itcrt Das erste Urteil hatte das Testament Albert saoeW
in dem der König von Spanien zum Universalerbeu l»
gesetzt worden war , Kr gilttg erklärt . Dos Urn .l »
Ämellatlvnsgerichtshoses setzt Frau Sacaze ^ aeb SaM >e
.de« sstsorttgen Besitz der Erbschaft ihres Vrnders . Es »
fügt außerdem die Aufhebung der Segncstr .atton . Mel
zugunsten des -Mnigs von Spanien ausgesprochen « 1
mar Der Spruch verurteilt außerdem den Konft
Spanien zu den Kosten der beiden Berfa 'hren.
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Amtlicher Wetterbericht.
Hi distwärme des vergangenen Tages . . . .
Tiefstwärme der letzten Na* t . . . . . . ö
Mederscfalagshöhe der letzten 24 Stunden,

gemessen in Weilburg : — mm- Koblenz : — mm

Kreise
Mtä
Unter

Voraussiditlidie Witterung für morgen:
Vielfach heiter; mittags recht warm. nachts_fri9»

Morscher Glanz.
Bon Wilhelm Herbert (Münchens.

68) (Nachdruck verboten .)
Die beiden sahen ihn aber mit arünen Blicken an und

lachten spöttisch — Dinge , die früher nie vorgekommen
wären . Das Unheil fraß sich so bereits langsam in die
Disziplin »des Geschäfts , so menig der größte , durchaus ehren¬
werte und treue Teil der Angeistcllten sich auf solche Treibe¬
reien einließ.

Nach PrüKng der Korrespondenz trat Selstermann zu
seiner Tochter hinaus.

„EL herbttelt rasch!" sagte er mit bitterem Hohne . „Eine
eisige Luft weht . Die Blüten der Freundschaft , io üppig sie
einst ins Kraut geschosien. sind allesamt über Nacht erfroren:
Nichts als das „lebhafte " und „lebhafteste Bedauern ", gerade
„jetzt" und gerade „im Augenblick" leider nicht helfen zu
könne «, ist übriggebliehen . Ich werde dieffm ersten Ausflug
ins ideale Land der Nächstenliebe nach h-'m Schnupften , den
ich mir dort geholt habe , keinen weiteren folgen lassen."

„Was gedenkst du denn zu tun ?"
„Ich werde es machen, Grctchen . wie der Kavitän . der

ein großes Leck im Schiff hat und mit ziemlicher Sicherheit
damit rechnen muß . daß es nntergeht , ehe er den Hase« er¬
reicht. Ich werde ans der Kommandobrücke stehen bleiben ."

„Und mit unteraehen ? Vater !"
„Das habe ich allerdings nicht vor . Gretchen , meinet¬

wegen nicht und — ich sollte das eigentlich zuerst sagen —
auch Euretwegen nicht ! Im Gegenteil , ich will mit den
Wellen ringen und raufen , wenn es einmal so weit ist. bis
zum letzten Atemzug in der Hoffnung , vielleicht doch noch ein
kleines , und wäre es noch so bescheidenes Eiland finstcn zu
können , wo sich ein neues Leben aufbauen läßt !"

„Glaubst du nicht. Vater , daß zu dem necken Leben auch
ein neuer Mensch aebört ?"

„Doch. doch. Grctchen . das glaube ich ganz entschieden,
aber " . . . .

„Aber ?"
„Aber aber diese Erneuerung , dcyke Ml  kann man keine««sichelnd fcotoear

Damit drehte er sich weg und entschlüpfte ihr wieder.
Sie blickte ihm trauria nach, wie er aus dem Zimmer ging
und an sein Pult zurückkehrte.

Die Zwischentür war durch Zufall nur angelehnt ge¬
blieben und nicht geschlosien worden . So wurde sie Zeugin
eines erregenden Vorfalls , der an eine häßliche Erinnerung
as ihrer Vergangenheit anknüpste.

Bei Selstermann war mit leisem Klopfen ein Man»
eingetreten , der seine demütige Haltung — mit der er drau¬
ßen im Kontor an den einzelnen Herren votzbeigeschlüvft
war . um nicht erkannt zu werden — hier im Zimmer des
Chefs rasch ablegte und in das Gegenteil ! verkehrte.

Er trat dicht an das Pult heran , so daß der volle Licht¬
schimmer in sein scharfgeschnittenes , verkommenes , blasses
Gesicht fiel.

„Sic kennen mich wohl noch?" sagte er frech und ans-
dringlich.

Selstermann sah ihn an . Es war der Vedienstete . der
wegen Nnehrlichkeiten seinerzeit hatte entlasten werden
müsse» und einige Zeit später einen unverschämten , aber —
wie Gretchen damals beobachtet hatte - leider geglückten
Erpressungsversnch verübt hatte.

Sie hörte draußen den widerlichen Klana der Stimme
und entsann sich sofort , wem sie angehörte . Denn der Vor¬
fall damals hatte ein Wundmal in ihrem I 'inern zurückge-
lasien. das sofort wieder schmerzte, als sie den ersten Ton
vernahm . . . .

Einen Augenblick war sie versucht , an die Tur zu treten
nnd sie geräuschvoll wieder M schließen. Sie wollte E die
Lauscherin spielen . Dann aber sagte sie sich, da« aie Zeit
und ihre Rolle gegenüber dem Vgter eine solche war . daß
sie um sede Gelegenheit förmlich froh sein muhte , einen tie¬
feren Blick in seine Verhaltnisie zu tun und so ihm vlelleich-t
eber in der Weise helfen zu können , wte sie nun einmal die
einzige Möglichkeit der Hilfe aufsaßte.

„Was wollen Sie denn ?" hörte sie ihren Vater fragen.
In seiner Stimme lag Widerwillen und Schrien gleich.

„Ich bin in einer sehr mistlichen Lage . Herr Selster¬
mann ! Ich stehe direkt vor einer Wende in meinem Leben
gfo.nn ich Die UnAenfttühaoM nickt icke ick WWttfaL 1Ä

mir das Zuchthaus offen . Ich habe erne . Dnmmli
macht ans Not . die nur sofort und mit erner
Summe noch in ihren fatalen Folgen abaewend _
kann - Ich brauche fünfhundert Mark auf die Han«

„Die kann ich Ihnen nicht aeben !"
Zch wc'tß , H 'X  SE - r -mmn . ©fc g * *

auch in einer kleinen Verlegenhert — auch rnnuo) iu Ctuct, 1‘V-UUH - -
heit , die unter Umständen sehr n» angewehwe
könnte . . . aber Sie werden gerade setzt keine V™* „ef
diese Unannehmlichkeiten noch durch gewisse
mehrst sehen zu wollen " . . . •

„Welche Dinge ?" _ «ge*
„Nun ." sagte der Gauner mit kalter Sttmme.

ich zum Beispiel reden würde " . . . itc
Eine Panse trat ein . Sic schien Gretchen EwiM .

währen . Unwillkürlich trat sie ein paar Schritte »o
Schreibtisch weg ins Zimmer hinein gegen ^
Dort blieb sie stehen und hielt in ängstlicher Spann
Federhalter am Munde . g

„Mut ! Mut . Vater !" hätte sie gern gerufen ^ » ^
dir den Blutsauger vom .Hälse ! Habe endlich de« ^
Wahrheit ! Sage ihm . daß er nichts wiOen . ut « rs
könne, was du noch fürchtest , weil du endlich die .r»
der Wahrchcit verloren halst!" . eiff

.Angenommen ." sagte da 'draußen ihr ^
- ^->m Tu'  fall , dasi er schon wieder zu uTone .' äus ' d-'m sie sah.' daß er schon wieder zu

begann , „angenommen . Sie wüßten etwas , wa nbegann , „angenommen , teic wu «r«n
könnte , nnd Sie würden es iaaen , was ha-ven Sr
in ihrer eigenen Bedrängnis für einen Vorteil.
ja . wenn Ihre Sache danach liegt , doch in W* * gie
Obwohl ich glaube , daß ein so geschickter MenschiForlsetzung solai.ltsetznna folgt .)

TRAUBlNg
Dukatengold 900 gest .,^ 8̂ gW  750 gest., 14 kur. 6old

8 kar .Gold 333 gestv750 .—an . Enorme Auswahl

BOK , Kirchgasse 70.
gegenüber ŝba< |Bn-
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Aus der Stadt.
Juni.

- fSSlftc drs Jahres n*tfft fich ihrem ®n*e zu.
?' \n km Jurri gekommen. Dieser Monat mit der

§ir Kf  Fe ^ soll seinen Namen wach Juutns Brutus,
^ " ^ ten römischen Konsul, haben: andere denken an d«
d--n. erl4?rtto S> r deutsche Ausdruck Brachmonat erinnert
MM *' enännte Dreifelderwirtschaft, das heißt es idurden

immer die brachliegenden Stücke umgebrochcn. Der
d- nun MM E in den Sommer . Die ganze deutsche

EM entfaltet sich in wundervollen Farben tönen. ^ ie
Blumen, die Rose, blüht : sie schmückt sich selbst

Sf Ä den Garten . Der hochgebaut- Taunuswalbf$ l£ dEi»ins-i««.MM. ü̂n̂ DomE«rM-
Linden Wiesen und Feldern wächst und reift es DieNeaentage haben nach der langen Trockenheit vterrs
MMMÜ soärtz man auf ein- Ernte

;Men darf. ^

«anernregeln für de« Juni . Juni trocken wehr a.̂s naß-
..... Mt « rtem Wein das Faß . - Mt eS Dorporrs CHMtr
8 klar bringt es uns ein gutes Fahr . -

- her Juni war , verdirbt er meist das ■-
Beit (15.). o regne nicht, SM uns nrcht an Geist

— Nicht kalter, trockner Nordwind im Juni tft gut,
jKetom . man sagt, er wehe Kor» in das «and. - Regen

Bitustag die Gerste n cht vertragen mag. — BrorEe-
Me" Bauernregeln ünö^ rnerrWeS wettertSTtsl bleibt eS sechs Wochen lang danach. — Mes Wetter
^ Medardus fällt. eS bis zu Mondes Schluß anhält . —
«a- St MedarduS für Wetter hält , solch Wetter cmch tn
ffsinte Mt - RegnetS am Gt . Barnabas ,11.). schwimmen
J St >en biS ins Faß. - Bor dem JohanniS ag keme
^iste man loben mag. - Wenn der Kuckuck noch lang nach
Nmni ichreit. ruft er Mißwuchs und teure 3ert. - Rsgnets
N Aebenschläfertag ,27.). man sieben Wochen Regen er-
^rten mag. - Bläst tat Juni tnS Donnerborn , so Aast er

das liebe Korn. - MedarduS gibt kernen Frost
«Äk Lr . b« dem Weinstock gefährlich mär. - Di - wer

um die Sonnenwende»eigen die Monatswtnde As
m Michaelis an. _

Die Wiesbadener Straßenbahnen lassen ab 1. Juni auf
ißien Amen eine bedeutende BerkehrSverbefieruna emtreten.
« Len Strecken nach Biebrich Sonnenberg . Mainz und
mA  den Eichen wirb nachmittaas der 10-Mrnutevverkebr.
m den übrigen Strecken durchweg der 15-Mrnnienverkê r
mgeMrt. Nur nach Merstadt und Erbenherm bleibt der
M-Mnutenverkehr bestehen.

«ustalts-Reoisiou. Wte wir hören, hat kürzlich in der
hiesigen Blindenanstalt auS Anlaß der " Kbrend der letzten
T« mg des Kommnnallandtages gegen die Anstaltsleituvl
v2brachten Beschwerden auf Slnordnuwg deS Kultus¬
ministers eine zweitägige Revision durch Ober schul rat SMi
« Provinzialfchulkollegium zu Cassel im B-niein des
ßmdesrats Johlen als Vertreter >d«s Bczirksoerbaubes statt-
»efmiden. bet der den Blinden Gelegenheit gegeben war . ihre
Slaecn und Wünsche vorzubringen.

Hunde gehöre« nicht auf de« Wochenmarkt. Düe Polizei-
«rekttvn teilt mit : In letzter Seit ist oft beobachtet morden,
d-h von Personen, di« den Wochenmarkt besuchen, Hunde
Zgebracht werden. Nach 8 18 der Marktordnung vom
fftaS « 1901 ist das Mitbrlnaen loiwie daS Umher.
Wen lasten von Hunden auf den Ar den Mktuall -nmarkt
Himmten Plätzen während der Marktzeit untersagt und
«ter Strafe gestellt. DaS Verbot ist erlösten. um^die Be-
chrnng und Verunreinigung der Lebensmittel durch. -j chnmg und Verunreinigung der Lebensmittel durch.Hunde
KveMndern. Verantwortlich Ar die Uebertretuna find

j Wenigen Personen, in deren Begleitung die Hunde u»
I Jefto&ett und die Eigentümer . Es wird das verbot mit dem
! Hinweis tn Erinnerung gebracht, daß die aussichtsführenden

Kacktbeamten angewiesen stnd. Uehertretungen dieser Art
«Echtlich zur Anzeige zu bringen.
. Protest gegen Sonntagsruhe im ^riseuraewerbe AuS
Kreisen des Sriseurgewerbes ward geschrreben: Etwa 50
Mtcmdia arbeitende Friseur « und Frisemen haben Jnmft
Unterschrift Protest erhoben gegen die EistWhrunĝ der̂ - onn-

tagsruhe Es wird die Rechtlichkeit der VeMgung bestritten
deshalb weil Stimmberechtigte keine Aufforderung zur Ab¬
stimmung erhalten haben. Für 80 Pro«, der Berufstätigen
ist die Sonntagsruhe ein großer Schaden, und in deren
Interests wind die AuMbun « der ergangenen Verfüsun«
asstntdert. Um möglichst restlos alle Stimmen der selbstän-
digen Friseure und Friseusen zu gewinnen, die gegen ine
Sonntagsruhe find liegt eine ProtestRste zum Einschreiben
bei -Herrn Kollegen Fasst . Moritzstr. 26. offen.

Deutsche Bolkspartei . Der 1. Bezirksverein und die
Jugendgruppe der Deutschen Bolkspartei halten »m Dow
nerStag, den 2. Juni , abends 8 Uhr. im Saale der Geschäfts¬
stelle Friedrichstr. 9. 1. eine gemeinsame Versammlung ab.
in der die Herren W. Schmidt und K. I . Caesar  Bericht
über den Verlauf der Deutschen Jugendtagung in Berlin
erstatten werden.

Das diesjährige GewerkfchaftSseft ist auf Sonntag , den
17. Juli , festgekegt und findet ..Unter den Eichen" statt.

Zur Warnung für «nvorstchtige Sparer der nach¬
stehende Fall dienen. Einem Hausmädchen rn der Schftchter-
straße wurden mittelst Einbruchs auS ihrer Mansarde weiße
Bett- und Ktstenb-züge. Damen-NachthemdeN. Tischtücher und
Servietten sowie eine silberne Damennhr mit schmalem
Goldstreifen und Kette und außerdem noch 1500 M. bares
Geld gestohlen Trotz, aller Mahnungen . Ersparnisse dort
hinzstlegen. wo das Geld am sichersten, nämlich aus die Spar¬
kasse— wenn der Sparer sonst über kein« Bankverbindung
verfügt und mit dem Baukverkehr nicht vertromt —. gibt eS
immer noch Leichest nni-ge, die ihr GelH M Hame .Hinter
Schl-oß und Riegel" gut aatibewahrt glauben. Das durch
„Schadefr klug werden" ist in diesem Fall teuer bezaW.

Ans eine« Anto. welches in der Nähe von Idstein v̂ v-
unglückt war , wurde in der Nacht vom SS. zum 27. Mai der
Dynamo gestohlen.

Gestohlen wurden am 28. Mai aus einem Parterre-
zimmer eines Hauses an der Gartenstraße mittelst Ein¬
steigens vier gestreifte Herren -Oberhemder,. vier Paar Socken,
FchS weiße Taschentücher, eine neue schwarze Hose und eist
blau-r Rock. — Bon der Polizei wird angestchts der fort¬
gesetzten Fäll« von Etnstetgen in Parterrewohnungen erneut
darauf hinaewiesen, Parterrefenster möglichst geschlosten zu
halten.

Wafierftände a-m S1. Mai : Hüntngen 1.78. Kehl 2.95.
Maxau 4.86, Mannheim 8.15. Mainz 6.78, Bingen 1.77,
Rheingau 2.82. Kaub 1.88, Koblenz 1.85. Köln 1.40, Trier 6.12.

Standesamts -Nachrichten «om 81. Mai Sterbefälle.
Am 27. Mai : Witwe Helene Sttttg geb Hahn. 56 I .. Am
28 Mai : Kmd Helene OifermannS. 3 Mon. Am 29 Mat:
EHefrau Wi'Helmine Paul geb Müller . 57 I .: L-chneider
Heinrich Best, 68 I .: Rentner Ludwig Jung . 81 I .: Wetwe
Elise Müller geb. MengeS. 66 I .: Arbeiter Christian Laur.
49 I Am 80 Mai : Mariä Mohr , ohne Beruf . 61 I .:
Dberese Sttchling. ohne Beruf . 61. I .: Tieföruunternehmer
Christian Pilgenröther . 66 I:

PreNß.°SLdd. Klafierr-LoLLsr̂e.
Montag. 80. Mai . vormittags.

86680  M . aus Nr . 108  379.
15 000 M. auf Nr . 288 325.
10 000 M. auf Nr . 23406 89 484 143151.

8000  M . auf Nr 66 779 175 932 205 614.
30  00 M. auf Nr 9878 9831 11418 18 827 16 08t u 191

' 19 624 25 922 33 955 39 631 89 876 40173 41579
62 904 70 246 72 800 77 281 78 649 83964 85 440
92 976 97 824 97 969 98 848 100909 165 449 114 014
114 525 128 286 184 215 141 309 147 216 147 545
150 894 159 359 162 615 187 190 187 697 211908
212 458 215 646 218 699 219 726 227 679 228 782
230 244 287 005.

Montag . 80. M«i. nachmittags.
3000  M . auf Nr . 5568 6671 3787 38 308 41 968 48 398

56 618 57 293 58 025 60 656 67 745 7i 022 77 6o8
77 691 89 440 92 096 99 125 105 508 111804 118 686
115 927 116 328 127 065 134 087 144 270 157110
159017 191167 196 021 166 256 226 392 288 060.

Die vollständige Gewinnliste kann in unserer Hauptae--
schäftsstelle Nikolasstr.  11 . und bei unseren Filialen
Mauritiusstr . 14 und Bismarckring 23 erngeichen werden.
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Hefsen-Rafsa« und Umgebung.
Der Raubmord in Höchsta. M.

Fc Mainz . 81 Mai. Der am 27. Mai Lurch Los Kriegs¬
gericht' wegen Raubmords , begangen an dem Kaufmann Hans
Bnrgmcmn am diessährigen Httnmelfahttstage auf der Streme
Höchst-Sindlingen , zum Tode und Degradation verurteilte
Soldat Mohamed ben Ahmed und der wegen Mittäterschaft
zu lebenslänglicher Zwangsarbeit und Degradation ver-
urteilte Soldat M 'Ahmed ben Mohamed. beide vom 63.
marokkanischen Schützenregiment in Höchst, hatten gegen das
Urteil Berufung  eingelegt . Bor dem Revistonssemcht
stand heute der Fall zur Verhandlung, welches nach Prüfung
dahin entschiede daß die Berufung der beiden Angeklagtenzu
rderiwevsen ist. N'UirmeHr werden die Akten über 'diese Tm
dem Präsidenten der RepElk vorgelegt. der in Kürze ent-
scheiden wird , ob er Gnade walten, oder den Haupttdter dem
Nachrichter überantworten lassen will.

= Gau-Odernheim. 31.' Mai. Zu früh totgesagr.
Ein böser Streich wurde einer hiesigen Frau durch einen
allzu erfinderischen Reporter gesrielt. Der Mann hatte
unter Namensnennung berichtet, daß sich die Frau :n einem
Anfall von Schwermut in ihrer Scheune erhängt habe.
DarauMn eilten die trauernden Verwandten aus der Um¬
gegend mit Kränzen Herbei, u-m der „lieben Tante das letzte
Geleit zu geben. Trotz dieser rührenden Liebe war aber die
Totgesagte von der ganzen Sache recht wlestig erbaut, denn
sie WM sich noch durchaus gesund und wohl und denkt noch
lange nicht ans Sterben , am wenigsten aus eine solch gewalt¬
same Weise, wie sie ihr der Repotter zugedacht hatte.

fj>d. Ofsenbach. 80. Mai . Vater und Sohn er¬
trunken.  An der Rumpenbeistrer Schleuse geriet am
Sonntagnachmittag ein mit zwei Männern, einer Frau und
einem sechsjährigen Knaben besetztes Boot in einen Strudel
und schlug um. Einer der Männer konnte sich durch
Schwimmen retten . Die Frau wurde durch Insassen eines
anderen Bootes ans Land gebracht, mußte dann aber zu-
sehen, wi« Gatte und Sohn in den Fluten unteMngen und
ertranken. ^

Sport und Spiel.
Fußball Die 1. und 2. Mannschaft des Sportklubs

Viktoria  Wiesbaden 1920 weilten am Sonntag in Heftrichs
um gegen die 1. und 2. Mannschaft des Spottklubs Hefittch
Spiele auszutragen . Die erste Mannschaft gewann 4:1 ,1:1).
Eckenvevhä'tnis 5:2 für Viktoria. Die 2. Manuschaft unter¬
lag 6:0 (1:0). — Am vergangenen Sonntag svielte die Ligaeis
der Germania  gegen Sportklub Bürgel in Bürgel und
gewann 4:2. Beide Mannschaften zeigten ein slüsiiges Kom-
binattonsipiel . Die Alten Herren von Germania gewannen
ihr Vevbandswettsptel gegen Med in Met überlegen mit

51  Fanstball . Am letzten Sonntag fand ach dem Sportplatz
in Maffeubeim »er EutscheidungSkanwf im Faustball um me
Gaumeisterschaft des Mitteltaunusgaues statt. Dre Meister-
schuft errang nach hartem Kampf der Turnverein Jdit -in.
2 Sieger Massenheim. 3. Erbenheim. 4. Hefittch.
' Der Nadfahrcrverein 1804 Wiesbaden beteiligte sich mn

vergangenen Sonntag an der Sternfahrt über 75 Kilometer
des Gaues 9 des V. D . R. Die Strecke führte bet herrlichem
Wetter über Schlaugenbad. Kastel. Hochherm. Frankfurt a. mt..
Darmstadt . Bei dem großen Radspottsest der̂ Wahrer.
klubS Darmstadt gelang es der Jnnamannschaft deS Dia*,
fahrervereins 1904 Wiesbaden unter sehr starker Konkurrenz
den 8 Preis im 8r Nieöerrab-Jngendreigen zu erringen,
-r- Am kommenden Sonntag beteiligt sichb̂ r Berein an der
Korsosahrt in Okriftel . Sammelpunkt E Uhr Luisenplatz
(Denkmal) ^

ul « Jr rc » l
beseifigf schnell,sicher und schmerztos
- ^ Hühneraugen

^ HomhautSchwietenu.Warzen.
■auguBUK . ^ - ^ Jn fiooiheken«.Droaerien erhäiHidi

Drogerie Kräh , Wellritzstrasse 27, Drogerie Madienheimer,
Bismardcing 1, Drogerie Sichert , Marktstrasse 3. (0174

| MilBonenfec!»1 bewährt
I Schachtel M.3.-
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79.Karierte Plissee-Röcke
aus guten haltbaren Stoffen

Weil. Strickjacken 945 _
mit gestreiftem Schal . .

Wod. Jabotblusen mitHohi-gg8aum und Filet-Einsätzen .
Waschblusen in weift,u.farb

Stickerei-Stoffen . . . . 25.

Uliesbaden
Langgasse 32

OROehdiMetoti !!

imppäsgn . Cover 'coat - ^ aBitel 195 .“

ReinwolS «Gabapdine ^̂ IwtcS
in hellen Farben mit reicher Stickerei. 395 -

Voil -Voiiekleidep
in weiss und farbig, jugendliche Formen.

135 -

Waschkleids !*
in weiss und farbig, zum Teil gestickt . .

79 .“

Kunsiseidene Kleidet* 295 -

Dirnd ’l-Kleider . 89 “

CHLO88
(6911
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72. ordentliche Hauptversammlung des
Gewerbevereins für Nassau.

11.
Im Anschluß an das Referat des Oberregierungsrats

Dr . jur - Rothacker ° Münster über das neuzeitliche Ver-
dingungswesen wurde die folgende Entschließung angenom¬
men:

„Vielen Beschwerden betr . Handwerksmeister , Gewerbe¬
treibende , Innungen und Genoffenschaften Rechnung tragend,
fordert die Hauptversammlung eine beschleunigte Abstellung
der zurzeit üblichen Bräuche bei übergeordneten Stellen der
Reichsvermögensverwaltung . Die Beschwerden  beziehen
sich insbesondere darauf , daß bei Vergebungen verschieden¬
ster Art dem von den Reichszentralen befürworteten und
durch die Verfassung proklamierten

Schutz des Mittelstandes
fit keiner Weise Rechnung getragen wird . Im wesentlichen
bleibt der Grundlatz des „angemessenen" Preises durchaus
unberücksichtigt beziehungsweise wird dieser Preis dadurch
zu verhindern versucht, daß man von einer möglichst großen
Anzahl von Anbietern Offerten einholt . Es besteht heute
noch vielfach bei Nachgeordneten Stellen die Auffassung , daß
das arithmetische Mittel verschiedener Preise gleichbedeutend
mit dem angemessenen Preise sei. Die Hauptversammlung
beauftragt die Verbandsleitung , dahin vorstellig zu werden-
daß von maßgebender Stelle beschleunigt

1. Erlasse herausgegeben werden , um Hilfsmittel und
Einrichtungen zu schaffen, die eine fachlichrichtige kalkulative
Vorbehandlung zu vergebender Objekt gewährleisten-

2. Die Berbandsleitung möge vorstellig werden , daß die
Prüfung auf paritätischer Grundlage  und unter
Zugrundelegung der Norm des angemessenen Preises durch-
geführt werde , 3. Laß bei den Verdingungsämtern in erster
Linie f-ür das Verdingungswesen befähigtes
Personal  herangezogen wirb"

Fortbildungsschulinspektor Kern ° Wiesbaden sprach
hierauf zu Punkt 4 der Tagesordnung : „Neuordnung
der Schulverwaltung des Gew erbe Vereins
für  Nassau ".

Der Zentralvorstand hat in seinen Beratungen am Sonn¬
tag die Frage der Beibehaltung der Schule erörtert und sie
bejaht nach Feststellung der voraussichtlichen Nichtbelastung
mit etwa erforderlichen Zuschüssen: der Fehlbetrag soll

gemäß Vereinbarung mit dem Handelsminister aus Reichs-
zuschüssen gedeckt werden.

Für die Beibehaltung der Schule trat auch entschieden
der Vereinsvorsitzende , Iustizrat Dr . Bickel,  ein.

Das Lehrlingswesen i« Gegenwart und Zukunft
behandelte der nächste Vortrag des Abgeordneten Irl-
Erding : die Ausführungen des Redners gipfelten in der
folgenden , von der Versammlung einstimmig angenommenen
Entschließung: m t „ ...

„Die Hauptversammlung des Verbandes nassaurscher
Handwerker - und Gewerbevereine , Innungen und gewerb¬
lichen Genossenschaften erhebt gegen  jeden Versuch, das
Lehrlingswesen in den Tarifvertrag einzubeziehen , schärf¬
sten Widerspruch . Es muß daran festgehalten werden , daß
die Handwerkslehre ein Erziehungs - und Ausbildungsver¬
hältnis darstellt , dessen Ueberwachung und nähere Regelung
den Handwerkskammern und Innungen durch die Neichs-
aewerbeordnuna zuzuweisen und nur in diesem Sinne aus¬
zubauen ist. Eine tarifliche Regelung des Lehrlingswesens
würde die Autorität des Lehrmeisters gegenüber dem Lehr¬
ling untergraben , eine Erziehung des Lehrlings ungemein
erschweren , eine einheitliche Regelung des Lehrlingsver¬
hältnisses nnmeöalich machen und die unreifen Lehrlinge
politischen Einflüssen ausliefern.

Die Hauptversammlung erwartet daher von der Reichs-
regiernna und dem Reichstag , daß die in den Gesetzetwürfen
über Arbeitsrecht . Tarif recht  und Schlichtungsordnung
vorgesehenen Bestimmungen nicht auf Handwerks¬
lehrlinge ausgedehnt  werden , und hält es für wün¬
schenswert . daß für Lehrlinge in Industrie und Handel eine
Einrichtung getroffen wird , wie sie der Reichsverband des
deutschen Handwerks Vorschläge. Der Verband ist sich im
übrigen voll bewußt welch Hobe Pflichten das deutsche Hand¬
werk bei der Ausbildung der Lehrlinge zu erfüllen hat . und
versvricht aufs neue , die dahingehenden Bestrebungen der
Handwerkskammern und Innungen zu unterstützen und auch
seinerseits das Möglichste zur Duvchführung dieser verant¬
wortungsvollen Aufgabe Leizutragen ."

Die Versammlung trat dann in eine Mittagspause ein.
Nach Wiederaufnahme bcr  Verhandlungen folgte zunächst

w - sise tznng des Jahresbeitrages  für 1921,
der nach eingehender Beratung auf 12 Mark erhöht wurde.

Eine längere Aussprache knüpfte sich an den beabsichtig¬
ten Ausbau des Handwerker - und Gewerveblat-

Mittwoch, 1. Juni I92i
tes . das künftig wöchentlich erscheinen soll. Es wuHH">
Entschließung angenommen , in der der Zentralvorstand£
auftragt wird , mit der Handwerskammer wegen des
baues des Blattes als gemeinsames Amtblatt in SSerw
lungen einzutreten und diese baldigst zum Abschluß ^
gen . Einen Verkauf des Blattes billigt die Hauptverfa«^
lung unter keinen Umständen.

Als Ort für den nächsten Verbandstag wurde Ansb «z
bestimmt . (Es hatten sich außerdem Höhr und Bad Hoinbui«darum beworben .s

Zum Ehrenmitglied des Gewerbevereins für Nal»,
wurde Baumeister Albert Wolfs  ernannt.

Den Schluß der Tagesordnung bildeten Wünsche
Anträge an die sich eine anregende Aussprache anknüM
Hervorgehoben sei ein Antrag auf Aushebung der Zw an »-,
bewirtschaft » » !! der Wohnungen und des Höchst
Mietpreisgesetzes,  ein Antrag auf Erhöhung
Brandtaxe bei der Nasiauischen Landesversicherungsanstalt
ein Antraa auf besiere Belieferung mit Kohlen für die fofr
brandziegeleien . ein Antrag auf höhere Besteuerung $ö‘
Wanderlager , ein Antrag auf Aufhebung der Lurussteip,
für Möbel usw. Die Anträge erhielten in der Hauptfach,
die Zustimmung der Versammlung.

Der Vorsitzende, Iustizrat Dr . Bickel,  schloß die Sitzu«
mit herzlichen Worten des Dankes an die Stadt Meshg^
und den Lokalgewerbeverein Wiesbaden für die gastlich,
Aufnahme . _

Deutsches Turnen.
Mänuertnrnverein Wiesbaden . Bei dom am verg.ang«us

Sonntag auf dem Scharlach !aps in Ringen stattaefunder,,
Verbandssportfest wurden 'folgende Siege von Mitglied?!»
des Männerturnvereins errungen . Fünfkampf der Dameli-
3. Sieg Liffi Gruber mit 77 Punkten . 8. Helmi Woermm«
mit 82 Punkten : Hock'prung : 1 Liffi Gruber : Weitspringer-
3. LissiGruber , 8. Therese ©tfid&el ; Kugelstoßen : 1. M
Grnber : Sch!euderballwerfen : 2. Anneliese Avitzsch. 3. M
Grober : Ballwersen : 1. Anneliese Apißsch: 109-Meter -Lausen:
4. Helmi Woermann . Im Schleuderballwerfen der Turnei
wunde Hans Petrn 3. Sieger . Beim Dtoßfechten (Florett!
wurden Adolf Noll 9. Sieger mit 21 Vs  Punkten . Karl Koch
11. mit 21 P . und Eugen Wagner 14. mit 201/, P

Reklame - Schuh - Verkauf!
Unsere bekannten Qualitätswaren zu staunend billigen Preisen.

8K .-
Einige Beispiele:

Hochmoderne Oamen - Halbschuhe
Lackkappen , solides Fabrikat , 36- 41
WeisseLeinen Dameit -Halbschuhe QC __
solide Qualität 78.—, 68.—, 58.—, 45.—
BequemeWichsled .-Schnürschuh . _
für grössere Damenfüsse jed . Paar nur

Schuh -Kuhn Wellritzstrasse 26

Günstiger Einkauf:
R .- Chevr .- Derby - SchnUrstiefel jn „
solange Vorrat reicht , Gr. 27—33 Paar “ 1
Unsere erstklassigen Fabrikate , wie : braune und
schwarze Herren «, Dans .» u. Kind .- Stiefel
sowie Halbschuhe kommen zu erstaunlich
billigen , beachtenswerten Preisen zum Verkauf.

Bleichstrasse 11 Schuh - Kuhn

Seidenflorstrumpf , sdiwarz nur 39 .50 —29.50 Mk.
Florstrumpf , verst . Ferse , Doppelsohle , 15.00 Mk.
Damenstrumpf , Ia Ware , schwarz . . 5.50 Mk.
Kinderstrampf , Ia Mako,

sdiwarz , weiss, braun . . . . 9 .50 an
Kindersöckchen , Ia Mako,

sdiwarz , grösste Nummer . . . 8.50 Mk.
Kindersöckchen , Restpost ., jed . Paar nur 5.00 Mk.
Herrensocken , alle Farben. 7.50 an
Herren -Einsatzhemden , Ia Ware . . . 35 00 Mk.
Herren -Unterhosen , Ia Ware . . . . 35 .00 Mk.
Damenhemden , Ia Ware . 27.50 Mk.
Strickwolle , sdiwz ., Ia Qual ., 10 Lot nur 11.00 Mk.
Strickwolle , grau u . braun , 10 Lot nur 12.50 Mk.

Bitte stets genau auf die Firma zn achten . 6926

MM
Donnerstag , den 2 . Juni 1921,
vormittags 11 Uhr werbe ich in der

Adelheidstraße 19
im Hofe gemäß 8 383 H. G. B. (für Rechnung
dessen, den es angehti freiwillig öffentlich meist¬
bietend versteigern:

1.1  Auto II . G . H . Limousine,
18/45 PS ., 6sttzig, blaue Plüschpolsterung, säst
neu« Bereifung mit Werkzeug und all . Zubehör.

2. \ Auto„Adler" Phaeton
7/17 PS ., 4sitzig, Ledervolsterung, Krache fast
neue Bereifung, neue blaue Lackierung, mit
Werkzeug usw.
Beide Wagen sind fahrbereit . Besichtigung

% Stunde vor Beginn der Versteigerung. —
Versteigerung bestimmt.

Wiesbaden, den 28. Mai 1921.

lichte ]*,
Gerichtsvollzieher. Oranienstraße 48.  1 . (*8258

Vrennholz -Verkaus
der Obcrförsterei Wiesbaden,

am Montag, den 8. Juni 1921, vorm. 9 Uhr in
der Gastwirtschaft Ritter „Unter den Eicken" zu
Wiesbaden aus der Försterei Fasanerie Distr . Ge-
wachsonestein Nr. 15, Bucken: 34 Raummeter
Scheit, 386 Raummeter Knüvvel. 19 990 Durch-
sorstnngswellen. Mi

Bei der Abstimmung über Sonntagsruhe habt ihr
keine polizeiliche Aufforderung erhalten.

Eine prolesttiste gegen diese Verfügung liegt bei
Friseur Zaist , Moritzstraße 26 , auf.

Näheres im lokalen Teil.
Mehrere Meister

Prima

«K
lL Pfd -Doppel-Stück

Mk. 2.15
Margarine

ungesalzen
per Pfd .-Würfel « .50
ftoiosfett in Ajeln

per Psd. Mk- 10. 50
p . Hulh Nachs.
Kaiser Zriedr.-Ring 14

Telefon 94».

Anmeldung
von Mietforderungen für Besatzungs-

Wohnungen aus dem Zähre Id-
Alle diejenigen Einwohner, welch« noch Met-

forberunseu aus der Zeit von Beginn der Be¬
setzung bis zum 31. 12. 1919 stellen wollen und
diese nicht bereits bei uns geltend gemacht haben,
werden hierdurch letztmalig aufgefordert , ihre An¬
sprüche schriftlich bei uns bis spätestens 6. Juni
1921 anzmnelden, andernfalls sic ihrer Ansprüche
verlustig gehen. Nach dem 6. Juni 1921 eingehende
Anmeldungen können nicht mehr berücksichtigt
werden.

Die schriftlichen Anmeldungen müsse» enthalten:
1. genau« Bezeichnung der beschlagnahmten Woh¬

nung oder des beschlagnahmten Zimmers lob
möbliert oder nickt möbliert, bezogen oder nicht
bezogeni,

2. Namen und genaue Adresse des Verfügungs¬
berechtigten (Vermictcrsl.

3. bei bezogenen Wohnungen oder Zimmern den
Namen, Dienstgrad und Truvventeil bezw.
Dienststellen des Besatzungsangehörigen (Mie¬
ters !. ■ • ' .

4.  de» Zeitraum , für welckcn eine Entschädigung
gefordert wirb , sowie die Höbe derselben.

Die Ansprüche sind nach Möglichkeit durch Ein¬
reichung von Belegen, wie Autorisationsscheincii
usw.. zu begründen.

Wiesbaden, den 28.  Mai 1921.
Städtisches Wohnungsamt. I13929

Bekanntmachung.
betr. das rrraft-roschkenHuhrwestn.

Auf Grund des 8 81 der Polizeiverordnung
vom 4.  4 . 1912 wird bestimmt:
1. Der in der Bekanntmachung vom 15. 7. 1929

unter Ziffer 4 aufgesiilirte Bedarfsbalievlatz
■in der Webergasse wird aufgehoben.

2. Widerruflich wird ein Bedarfsbalievlatz auf der
nördlichen Seite der Fahrbahn in der Rachaus-
straße eingerichtet. Fahrtrichtung nach Osten.
Anfang an der Wilkelmltraße. Höchstzahl
2 Kraftdroschken. Der erst« Wagen darf vor
Sem- Eingang zum Parkbutel in der Wilhelm¬
straße Aufstellung nehmen.

3. Der vorstehende Halteplatz und die in der Be¬
kanntmachung vom 15. 7. 1920 unter Ziffer 1
bis 3 und 5 aufgesiikrten Halteplätze dürfen
nur in der Zeit von 9 bis 1 Ubr abends be¬
setzt werden.
Wiesbaden, den 20. Mai 1921.

Der Polizei-Präsident, gez.: Krause , tsn

Bekanntmachung
betreffend das Drofchken-Zuhrwefen.

Auf Grund des 8 51 der Polizeiverorbnung
vom 4. 4. 1912 wird bestimmt:
1. Der in der Bekanntmachung vom 15. 7. 1929

unter Ziffer 4 aufgeführte Bedarfsbalteplad
in der Webergasie wird ausgehoben.

2. Widerruflich wird ein Bedarfskaltevlab auf der
südlichen Seite der Fahrbahn in der Rathaus¬
straße eingerichtet. Fahrtrichtung nach Osten.
Anfang an der Wilbelmstraße. Höchstzahl
6 Droschken. Der erste Wagen darf vor dem
Eingang zum Parkbotel in der Wilhelmstraße
Aufstellung nehmen.

3. Der vorstehende Halteplatz und die in der Be¬
kanntmachung vom 15. 7. 1920 unter Ziffer 1
bis 8 und 5 aufgeMbrten Halteplätze dürfen
nur in der Zeit von 9 bis 1 Ubr abends be¬
setzt werben.
Wiesbaden, den 29. Mai 1921.

Der Polizei -Präsident , gez.: Krause.  < 568

J § j Allerfeinste frische holl.

WötzrchliibMk
Hü per Pfund QA _
m  Mark
J  bei größerer Abnahme billiger.

AAerfeinste belgische

j Konfitüre« I
Heidelbeeren und Aepfel mit E

^ rein . Zucker, pro Pfund -Glas Mk. 3*

GWiesbadener Cier-GManbelß
jg Heitmann & Trief
W Wellritzstraße 1. Telephon 5863.0
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jf[ SonnenbergnBelanntniaAvMU^
Betrifft : Ruheftörungvii. (

An vielen Abenden in der Woche. insbesE .̂
in den Nachtstunden von den Sonntagen
dag. wird die öffentliche Ordnung und
ruhe der Anwohner an den Durchgangs»! ^
durch Singen und Lärmen der Spaziergang ^
ganz ungebührlicher Weife gestört. Ick .- 'n ,,
-wringen. darauf hinzuweisen, daß vom m ^
Tage ab Polizeiwachen ausgestellt sind »nv
alle, die gegen Rübe und Ordnung verttov» ,^
«ntsnrechcnld hoben Geldstrafen belegt
müssen. Etwa>iae Anträge auf Strafermavlo»̂werden erfolglos sein.

Sonnenberg , den 29. Mai 1921. ^
Der Bürgermeister : Buckele

Nachf
Inh.: Max Heifferich
Taunusstr . 2 . - Tel . 227 u . 6527*

Gummiwarenu. Verbandst
zur Krankenpflege.

DAMEN- BIN PEN SUS
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Oie Srosss kluk
6er Käufer
die unsere billigen SerieiuCage “ls8“ns'iseei"to"f5quelle benutzen, sind

der beste Beweis unserer ausserordentlichen Preiswürdiaheii
. . . . . .. . . . .mmuulmummm.mmumu« . . . ..

Besichtigen Sie unsere tciglicken ileuauslagen Bormass

zeiluliBchniiilien
zum baldigen Eintritt gesucht.
Die Austragung erfolgt an den Wochen¬

tagen mittags.
Meldungen Nikolasftratze tl , Hof Iks.

. KlM-
u. Diele. Bade-

RMche und Neben-
Äe in Sieg bürg,
Äbei Köln. geg. eine
J« in Mainz u. Unl-
Jp# oder Wiesbaden«Umgebung zu ver-
Mn . Angebote unter

«ao an Ala-Haalen-
P* ». Vogler, Sieg-
A Bahnbolitraiic 44MN. s«M2t2

. gesucht.
tMl Wilhelm«.

Mädchen
Lkchen kann, und27« für Svülküche
C » F ^ nkenbaus z.CL **««3, Scköne
^Wt 41 (6914

. « o.löB(l)fn
J[ LMkbailen gesucht.
“ ^V«on erforderlich.

S|^ o6Bi ®tri 109.
Mli -EeschL

ä& a« «I§  Hotel-
K-r M « de Hoteil
^Ws r putsch und
N r Mechend. Off.

an die
Bl . (*8361

lSnA Lr 'EarÄ°° Mark
®S# »Ute Ver-
% v » v>iEl . Riick-■qL ». N. 1889

Brikett. Vertiko. Di- ^
van, Cbaiscl., Schränke,
Tische. Betten u. Deck- ,
bette». Stühle billigst.
Hcllnmndstr. 17. <*« vr

Gartcnstuhl 28 X t
Mistgabel 10 Jl.  alte
Leiter 10 ,U  zu verk.
Ellenbogengaffe 0. Pt ..
Lendle. (*826°

Fahrrad.
neu u. gebraucht, billig
zu verkaufen. Holland.
Sedanstraße 5. <*8247t veMSenesZimm—mmmmmmmnadS

ßebrauchsny
Warenr^

Mainz,Bahrikiofstr.3
Fernruf 2754.

Mixer-ii.BMe-
Mrxle.

Kein Laden. Nur Etage.
rn.«Anz. v. 250-Ä a».
rn.-Soson von 68iÄ an.
üngl.-Anz. v. 250:,// an,
üngl.-Hosen v. 65.// an.

o Lüsterjovven v. löQJl
an. Leineniovv. v. 65,//
an. Drillickboken 35 JL

Zevbirhemden 65 Jl,
Makkobrmden mit färb.
Eins. 86 Ä.  Bettücher
von 45 Jl  an . Bettbe¬
züge, bunt u. weih von
65 M an Kissenbezüge
von 20 M an . Stores,
berrl . Mult ., v. 85..// an.
Zllles vrima Qualitäten
und bester Ausführung.

E kling  er.
Helenc-nstrahe 30. 2.

AnWgftoffe
in groß. Auswabl direkt
ab Fabrikniederl . meter¬
weise an Private ver
Meter von Mk. 42—
an bis zu den feinsten
Qualitäten . Hieraus

Matzanzüae
kamvl. auf nur guten
Zutaten unter Garantie

für guten Sitz von
Ml * . 575 . —

an sin reinwoll. Stoffen
von Mk. 1000— an ).

Ew . Wenzel
Gen. »Vertr . u. Fabrik¬
niederlage von Lausitzer

Tuchfabriken,
Zweigni-ederlalf. Wiesb.
Kaif.Mriedr.-Ring 80
Ecke Schierstelncr Str.

Telefon 1297.
Geschäftszeitab lO Ubr
vormittag» durchgeüend.

mmm
ist. geröst.

Kaffee-
Mischung
mtl 10- 25- 50%

Bohnenkaffee

'/, Pfd. Pakete

Generaldepositär:
Karl Stracke
- WIESBADEN-
Wielandstrasse 14-

ßeisiraein!
Tafelweine
Weinbrand
Jamaica - ßnm
Bat ,avia -Arrak
Sherry Brandy
CnrafH » extraf.
Maraschino
Vanille
Pfefferminz:

inallerbesten Qualitäten
empfehlen

Hubert Schiilz5 Co..
Nikolaestr . 28. Tel. 6331

Komplette
MeneinrWlillgM
nußb. poliert . Bett 650.
Divan 550, Schülervult
50, GaSlüstsr 3fL fmieff.)
60 Jl  au vezt  Holland,
©e&mtnsofte2. m&b

erste , vornehmste
Kleinkunstbühne

Wiesbadens.
Direkiion:

M. Alexandoff.
Tischbestellung

reditzeitig erbeten:
Telefon 1028

Tägl . abends 8 Uhr:

Das faNIMe
Jimlsfpcpafnns

mit
James Basch
der bestbekannte

Humorist
Baronin

Pia von Könitz
Vortra ' smeisterin
Bernhard und

Robert Bell
die berühmten

.skandlnaulsth-amerikan1
Step-Tänzer

sowie namhafte
Künstler erster

Kleinkunstbühnen.
Exquisite Küdie

Soupers ä 20— Mk.
Prima Weine i

Eintritt 10.— Mk.
Ab 9% Uhr:
„Trocadero“

Tanzpalast u. Bar.
Original Jazz-Band.

4606J

anDGDOGoanmDüo

m
€bfe * ‘ßondifopeitjßräggemamv

taTnogasse 5-
FECjNJPQ.-ÜÄAA

★
■AMSLIENCArf
‘•Sü x &̂ ex <€fxxntdefforten

□aGGGGGDGGDDOOD

fth
Geld xerlierell
will ich diese Woche.
Verkaufe wegen Veründ.
des Ladengeschäfts ein
bochmod. Speisezimmer
in Eiche f. nur 3800 Jl,
1 wunderschöne tombin.
Küche., hochmodern, mit
Scitensckränkcn, kür nur
1850 Jl.  1 mod. solid ge-
arb. Spcisezim. in Eich,
nur 3500 M,  1 prachtv.
nußb. Sofaumbau mit
Faiscttsvicg. nur 650 Jl.
2 Dipl .-Schreibt. i. Eich,
ü 550 Jl,  wundero . cl.
Bcrtikos in amcr . Nnhb.
mit Faffetspicgelaufbau
nur 700 Jl,  Seegras-
matratzen. 3tL. m. Keil
nur 260.//. Ausziehtisch.
Stühle . Bilder , Rcgulat-
ubr. 2 Klaoicrtz. k 60 M

iMaas ,3  AM"
IM»  12 rünmlwiftf  M

Srotze
Versteigerung
herrschastlichen

Mobiliars.
Im Aufträge verfch. Herrschaftenversteigern wir

MxkM«IsMrM,d«2.Fw!
und evtl, den folgenden Tag. morgens 9A  und
nachm. VA  Uhr anfangend, m unseren Auktions-
sälen

3 Marktplatz 3
nachverzeichnete sehr gut erhaltene Mobiliar - und
Haushaltungsgegenstände, alS:
1. eine engl. eich. Speisezimmer-Einrichtung, best,

aus : Zterl. Büfett mit Faoettverglasung, Kre¬
denz, Auszug tisch. Tee tisch. 2 Armsesseln und
10 Stühlen mit vMchivollem Gobelinbezug:

2. eine eichen Herrnzimmer-Einrichtung, best. auS:
Paneeldnvan mit Sviegeiaufsatz und Serden-
vlüschbezug, Bücherschvank mit Äuntverglasung,
rd. Tisch und 4 LederstllblM:

3. eine weih lack. Schlafzimmer-Einrichtung, best,
aus : 2 Betten, steil. Kleiderschrank, Wasch¬
kommode, 2 Isachttischen mit Aufsatz u. Hand¬
tuchhalter:

4. eine weihe Salon -Einrichtung, bestehend aus:
Umbau mit großem Svimelaufsatz und Sofa,
1 Ecksofa, 1 Salonschrank mit Schreibtisch-
einrichtung und 4 SWlen:

5. eine Rokoko- Salongarnitur , bestehend aus:
Sosa . 2 Sesseln u. 6 Stühlen mit Seidenbezug:

8. eine Salon -Einrichiuim. bestehend aus : Pali-
sander-Salouschrank, achteck. Tisch mit reichen
Perlmuttetnlagen . u. Salongarnitur , best, aus:
Sofa . 2 Sesseln, 4 Hockern mit Seiden-bezüg:

7. eine dunkel eichen Ausziehtisch. 2 Kredenzen n.
8 eichen Stühle mit blauem Tuchbezng:

8. ein indischer Teppich (S'x'4 ms. schöne Farbe,
ein Smyrna -Teppick (3X4 ms. feit. sch. Farbe:
drei kleine Perser Teppiche:

9. zwei Armsessel mit Lederrückeu und Sitz und
4 passende Lederstühl«:

10. eine weih lackierte Dielengarnitur , bestehend
aus : großem viereckigemTisch. 1 Bank und
2 Armsesseln:

11. eine Kuchen-Einrichtung (Pitschvincs.
12. eine grohe Partie Hotelsilber als : 2- und steil.

Servierpsatten , runde und ovale Platten , Auf-
sätze. Welin- und Sektkühler, Bestecke. Salz - u.
Sensgefäße, Serviertabletts . Kaffeetabletts uftv.

ferner:
1 Eicheu-Bücherschrank mit paffendem Eichen-
Serrcn -Sckreibtisch. 1 lehr schöner Ruhbaum-
Eckschreibtisch, Ruhbaum - Patent - Ausziehtisch,
groker Goldspiegel, Eichen- und Ruhbaum-
AuSzieh-, viereckig« Spiel -, Rivp - u. Bauern-
tifche. Stühle mit Rohr- und Polfterfftz. ovaler
Pcddigrobrtifch. Dameiisckreibtisch. Aouarium,
Spiegel. Bilder. Oelgemälde, 1 groh. Photagr .-
Apparat . Kamera. 1 kleiner Photogr.-Apparat,
Regnlatcure . 3 sehr schöne Pendule - Uhren,
eingelegter Kinder-Schreibtifch, spanische Wand,
Stobleiter . Badewanne, sehr schön« Lüster ftir
Gas und elektr. Licht. Ripp- irttfc Dekorations-
gegenständc, Glas . Porzellan. Küchen- u. Koch¬
geschirr und vieles mehr

freiwillig meistbietend gegeii Barzahlung.MM«« MM
Auktionatoren und Taxatoren.

Gröbte u. bestgelegenste AuktioEle Wiesbadens.

AL"3 Marktplatz 3 »

Schuh
Grosse Auswahl moderner
Schuhwaren ,beste Qualitäten,

zu enorm

billig« Preis« .

Sandei
Kirehgasse60 , Ecke Mauritiusstr.
Marktslrasse 22 , Telefon 5994.

Wanzen Brot
vertilgt restlos nur Kammerjäger Berg’s NicodaaL
Erfolg veröl . Kinderl . anzuw. Danksdir .v. überall.
— Beste Zeit mt  Brnlvernichtnng . —
Soppelpackg . M. 7.- Erhältlich bei : Jnstus Lindner
& Sohn, Central -Drogerie , Friedridistr . 16, WUh.
Kaohenheimer , Adler - Drogerie , Bismarckring 1,
L. Janks , Drogerie , sonst portofrei von Hermann
jL Qrcssel , Berlin 87, Königgrätzerstrasse 49. (K5

Bekanntmachung
Donnerstag , den 2. Juni 1921, nachm. 3 ULr

werde ick hierselbst Helenenstrahe 25
1 Sofa . 1 Vertiko

öffentlich merstbretend zwangsweise gegen Bar-
zahlung versteigern.

Bm:fknecht. Gerichtsvollzieher. <6K8

Morgril Zollüerstsg, den2. Ivni,
vormittags 10 Ubr beginnend

versteigere ick im Aufträge der Erben im Haus«

44  Granieffftrahe 44
»achverzeichnet« sehr gut erhaltene Gegenstände:

\ etaflir. u. \ zweitur. Uleiderschrank.
4Mchenschrank,\ Tisch.4Rohrstühle.
\ Rlavierstuhl.\ Zitzdadewanne.versch.
Regale.sRähmaschine.s0 Zederbetten.
6 Rulten. 2 Steppdecken. Rotzhaar¬
matratzen.\ Rronleuchter,X gr.Partie
Rochtöpse. Ausstell- u.haurhaltungr-
gegenstände. Glas- und Porzellan¬
sachen und vieles andere mehr

sreftvillilg meistbietend »egen Barzahlung.
Besichtigung vor Beginn.

ZrieLrich Rrämer,
Auktionator und Taxator.

Tel. 3870. Wiesbaden. Rcugaffe 22. Tel. 3870.
Geschäftszeit von 9—12 und 3—6 Uhr

XL . Taxationen und Versteigerungen wer¬
den jederzeit m  den günstigsten Bedingungen tn
meinem LuLicmdseschäft entgegen aenomm« .



Hutformen
9 . . uiiuimiimmuiimtUllltlllllllUHimHI

Besichtigen Sie meine Schaufenster

Modehaus UUmann
ffimr 91

Spezialhaus für Küchenund Schkrf-Zhnmef!
Sie finden Küchen und Schlaf¬
zimmer in allen Preislagen zu

enorm billigen Preisen im

RWolf
lob .: Arthur Rheinberg

Friedriohstr . Up. 41
Laden und L Etage.

Fernsprecher Br . 458.
Auf Wunsch Teilzahlung!

Schuhhaus ^Deuser
BieSäistr.5, Ecke Helenenstr.

we il Ps user  als reell und

t leistungsfähig überall

bekannt ist . Mnamenbinden
empfahlt

Parfümerie V * U

Erstklassige

Liköre und Spirituosen
Rhein - , »Sosel - , Bordeaux-

und Süd -Weine
bei

Frisdr . Harburg
Wsinhandlnng und LlkBrfabrik

Wiesbaden, Heugasse I, Tel. 2009, gegr. 1851.
Hiaderlage:

Delikat. -Haus Hillert, Kirdigasse 51.

unwiderruflich J.  Dis 13. wni 1921Ziehung

26870 Crtwiim» ans.

1 MillionM
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ÜIL88 UELKZT
Werreieht

billig«8süsMsise.
Windsor-Toiletteseife

Alle Kreise
der Bevölkerung

von nah und fern kaufen im

6stück"V 095
Blumen-Toiletteseife runde und oVaie* ok

Stücke, 6 Stück . . studt

Eau de Cologneseife8 stu*5,5 195
8 Stück 6 .90 250

3 .90
ca. 80 Gr., 3 Stück 0g

Lilienmilcbseife stü&
-r. j _ . r_ versdiiedene Gerüdie , ca. 135 Gr., O
Badeseile grosse runde Stücke . . . Stuck Oo 'Vf

Feinste MandelseifeS»».c.’. ->»
°s“ °L 0 90Marseiller Toiletteseife

Amerik.weisseToilette-u.Badeseile« E«
10 Stück 4 .50. studc

MS
400  Gramm-Stück ue\

1Pfund-Stück4-90

Solide Preise Gute Bedienung

Beaditen Sie meine wies»Sdiaufenstep!

Klein-

F. Zimmennann,

Klein-

Sparfix
. , . _ U1 _ : + « rin -T od fi!

perlt0’

Kl -Ant
nitein»rs.

UitiM" -"Vef-Tork. .
pirü...." -

Erreich-fl« (ln Pc

Che«
KOriÄ.
jchi ISA)
Keichästsl
Bl-rer i
MM M
nkrien.
Dallltasei
liglmsen
Keckaufs-
«rsentltch
nafcrcS(
'Astmgs
ti4t«°ch
idtoaeit5
Mark. Je
Ären,
ilfflfltltw
üOuita

jttfeefflf
Mer <i<
31. ®<ä.
kwhttte

Kirchgasse 29 .
(6883

•» s
e Palmitin

Seifenpulver schont.*ssb»
Wäsche. " *4 leberall erhäjtlicl>

ßZsi HUller .' Seifenfabrik . CimtMntfa.
Vertreter: J. 8. Auerbach, Wiesbaden, Bülowstrasse

sajtesflr Mei aas. .?ss *&ess&

1̂
IHIP Um zu6 M. PUH* . U* '

hm m Berlin W
Hl Ce Kir09 @ H Friedriofa«lr. W-V

n dar Lolpalcar Strasna

I1Ö0000
50000

Bin Fahrschein -Heftchen
(Westentaschen -Format)
mit 10 Fahrscheinen
d 75 Pfg . der hiesigen
Strassenbahn fürMk .7.—.
Die Fahrscheine gelten
auf allen Strecken , be¬
rechtigen zum Umstetgen
und unterliegen genau
den Bestimmungen wie
alle anderen von den
Schaffnern entnommenen

, , ; Scheinen zu  75 Pfg . 1

Abgabe bedingungslos.
Allein -Verkauf:

Platten. Herde. Bügeleisen, Haartrockner,
ni _ i _ Luisenstrasse 25. gegenüber
I Id ulk , Real-Bgronaslum. Tel. 7A7.

Rohrstühle I Giesskannen
■ ■ ' - ' Haue- u. Küchengeräte in bekannter gû r OualitSt.

M. Rossi , Vagemannstratze5.
i&eadm m « * . adn » *** * * * 9 ** m«* -

wert», mit echtem Nobr
bM » geflochten

Julius Bormasf
8kiktia » Sdmbmach-r.sHelmer str . 118̂ 8.Karte
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gerU».
Berliner Börse.

CoviLSUM̂chi Telegraphischc Auszahlungen für

KjJJi"Antwerpen.
vor»«' “.-.

Mnrt«" -.

Ste:
SSte:::
Kjülch -tTngarn.
»IM(ln Dentech-Oesterr. abgestempelt)

30. Mat 1921
Geld

2165.3t
519.45
959.

1111.35
1443.55
127.60
329.65
244- -
63.23

519.45
1100-35
819.15

14 5̂8
90.65
22.67

Brief
2169-70
520.55

llli 65
1446-45
127-90
330 35
244-50
63-37

520-55
1102.65
820-85
1462
90-85
22.73

31- Mal 1921
Geld

2165.30
519.45
964. -

1113.85
1442-05
127.10
328.65
244 25
63.18

519-45
1098.90
81965

14-83
91-50
26.72

Brief
2169.70
520.55
966. -

1116 15
1444-95
127.40
329-35
244-75
63-32

520-55
1101.10
821.35
14 8̂7
91.70
26-78

Industrie.
Chemische Werke vorm. H. Sc  E . Albert . Amöneburq-

«ebrich. Dem Bericht d-§ Vorstandes über das Keschäfts-
ilx  1920 entnehmen wir frte folgernden Ausführungen : „Der
UschDsgang hat sich im verflossenen Jahre für die meisten
^lerer Erzeugnisse gttnstia gestaltet . Auch unsere Bezieh-
Jm  zwm Ausland konnten Mim Teil wieder ausgenommen
melden. Die an unseren Auslandslieferungen erhielten
Kilutagewinne. ebenso wie die Erträgnisse unserer Betet-
!j« Wen an anderen Industriesweigen und ein größerer
Kikanfsgewinn auf Effekten haben zu dem Gesamtgewinn
Wesentlich beigetragen. Bei der anhaltenden Entwertung
MereS Geldes genügen die auf Grund der früheren An-
iMmgswerte vorgenommenen Abschreibungen bei weitem
M « chr, um das Werk 'eistungsfähig ,« erhalten Wir
Wagen daher vor , einen größeren Betrag , nämlich 4V9 Mill.
fldif. dem Abschreibungs - und BewertungKkonto zmu-
Aren. Die in den außerordentlichen Generalversamm-
L»g«n vom 23. Okt. und 22. Nov . 1920 beschlossene Kavitclls-
iMung von 16 Mill . M . und 750 auf den Namen lautenden

, zmngsaktien zum Nennwert von se 1000 M . ist inzwischen
jmhgeführt worden ." Nach dem von dem beeidigten Bücher-
üeisor geprüften und richtig befundenen Abschluß vom
. Dtz. 1920 beläuft sich der Gewinn einschließlich der
mimte aus den verschiedenen Kapitalbeteiliaungen auf

23 577 968.04 M ., hierzu Gewinnvortrag aus 1919 513 717.64
— 24 091 685.68 M . Bon diesem Betrage kommen in Abzug
die Generalunkosten (i . B . 1294 928.73 M .s 8 918 661.16 M
Es verbleiben dann als Reingewinn  16173 624.68 M .:
es wird beantragt , zur Verteilung zu bringen : Für Aus¬
zahlung einer Dividenbe von 26 Proz 6 260 000 M ., ftir
satzungsaemäße Dividende von 6 Proz ans 760 000 M . Vor¬
zugsaktien ab 1. Okt . 1920 11 250 M ., ferner für die gesetz¬
liche Rücklage 1 600 000 M . für Abschreibungs « und Bswer-
tuugSkonto 4 500 000 M .. Rückstellung für ds« ZinSbogen-
,'teuer 100 000 M .. für Pcnssonskassen der Beamten . Meister
und Arbeiter . Arbeiterwohlfahrt und gemesnnütziae Zwecke
2 000 000 M. zu überweisen . Auf neue Rechnung werden
vorgetragen 811774.58 M.

Schach.
Schachaufgabe Nr. 41.

Endsoielstudir.

ab c d e 1 g

- ''' '

4, . fflkjL mk

m WLM
lH Ws B Ä t

■  ff  ,W:> WaW4

Anscheinend eine aussichtslose Sach« für Weiß. das am Zuge
ist. Der schivarze a-Bauer ist aus dem Wege zur Dame nicht aus-
zu falten . Und doch findet der Führer von Weiß noch einen Aus¬
weg, dem Gegner ein Schnippchen zu schlagen und Remis zu er¬
zwingen. Das Wir ? werden unsere Schachfreunde wohl selbst sin¬
ken wollen. _ •

Lösung der Schachaufgabe Nr . 39 . 1. Kh8—g7, Kd5- c4
(—e4 ober Xd ). 2. Da8 g8 (Xc6 oder —d8) matt.

Richtige Lösungen sandten «in : O. P . in S ., G. M.. I.
Lchachfreund Eltville.

_ „ Petrofts Verteidigung.
Weiß: Caz'ablanca. . . Schwarz: Redding.

1. 82 - 84, 67- 85. 2. Sgl —f8, Sg8- f6. 3. d2- d4, Sf6Xe4.
4. Lfl —d3, d7—d5. 5. Ld3Xe4 , d5Xe4 . 6. Sf3Xe5 , Lf8- d6.
7. Ddl —e2, Ld6xe5 . 8. d4Xe6 , Le8- f5. 9. Sbl - c3, 0—0.
10. Sc3Xe4 , Sb8—co. 11. 0—0, Tf8- e8. 12. f2- f4, Sc6- d4.
13. De2—d3, Sd4Xc2 . 14. Dd3Xc2 , Dd8—d4f . 15. Dc2- f2,
Od4Xe4 . 16. Lei —e3, Te8—eO. 17. Tal - cl , Te6 - g6. 18. Tfl - dl.
h7—h5. 19 .TclXc7 , Lf5 —h3. 20. g2- g3, h5- h4. 21. b2 - b3,
h4Xg3 . 22. h2Xg3 , Tg6 - h6. 23. Tdl - d4, De4- h7. 24. Df2- c2.
g7- g6. 25. Td4 - d6, Lh3- f5. 26. Dc2- g2, Lf5- h3. 27. Dg2Xb7,
Ta8 - e8. 28. e5 - e6 ! Lh3Xe6 . 29. Td6Xe6 . Schwarz gibt auf.

Aus der Schachweit.
Schachmeister Mieses , der sich ans einer Tournee durch

Westdeutschland befindet , wird aus eine Einladung des
Schachvereins Wiesbaden  auch hier eine Borftel-
lung im Blind linc-sspiei geben . Die Beranstaltnna ftndet
am Sonntag , den 5. Juni , nachmittags 4 Uhr , im Taunus¬
hotel , Rhetnstraße , statt , worauf wir unsere Schachfreunde
aufmerksam machen. Mieses wirb mehrere Pgrtten gletch-
zetttg ohne Ansicht deS Brettes spielen.

DaS Wiener Schachtnrnier wurde gestern beendet.
S ä m t s ch- Berlin ist mit 8 Punkten Dieaek geworben.
Dann folgen Euwe mit 7*/, , Brey er, Grün selb. Tartakvwer.
Basda und Buiko-vics mit ie 6l4 Punkten

Hanptschrifileiter̂ Heinz ionti ).
Berantworittch für Politik und Feuilleton: Heinz Gorrenz:  für de»
übrige» redaktionellen Teil : HanS Hüneke.  Für den Inseratenteil und
geschäftliche Mitteilungen : I o h. B a ß l e r. Sämtlich in Wiesbaden.
Druck u. Verlag der Wiesbadener Verlags - Auftakt B. m. b. H.

Daunendecken,
Steppdecken, Wolldecken.

Deckbett , Ia weisse Daunenfüllung,
garant . federdidit . edit rot . Inlett Mk. 535

Deckbett , Ia graue Daunenfüllung,
garant . federdidit . edit rot . Inlett , Mk. 395

Deckbetten . . Mk. 360, 320, 280, 230
Kissen . . . Mk. 190, 150, 120, 95, 65

Bettfedern und Daunen
in grösster Auswahl.

Aufarbeiten von Deckbetten und Kissen.

Dreiteilige
= Matratzen sz

mit Kopfkeil
Seegras - Füllung

Mk. 475, 425, 360, 225, 135
Woll -'Fifllüng ' ."Mk. 590, 485, 330, 285
Kapok - Füllung Mk. 975, 875, 775, 60 0
Rosshaar - Füllung

Mk. 1650, 1450, 1350, 1150
Anfertigung in -eigenen Werkstätten.
Aufarbeiten von Matratzen.

Metaltbettstellen
für Erwachs. m. Ia Pat .-Matr.
Mk. 625,525,445,330,275,235

Kinder -Bettstellen
Mk.590,426,350,210,295,180

iMen. Matratzen
Weisslackierte Sdir &nke
Wickelkommoden, Wasch-

toiletten, Nachtschränke nsw.

Betten-Spezialhaus

Wiesbaden Bärenstrasse 4.

Friedrlchstr. 50 I.
1 Zahnschmerzbeseitigung,Zahnziehen

__ , . üorvtdion. plembieren.YnhnreguIIe-
i »»Id. ileäallle rungea. KUnstl. Zahnersatz In dl».

Ausführungenu. A. m. 22t
unden : 9- 6 Uhr. — Telefon 3118.

bt des Wiesbadener Beamten - Vereins

Spezialarzt
r. med. Gg. Klepper

Mainz , Fischtorplatz 18
Telephon 4509

ISprechstund.: vorm.10-1, naclim.3V7Uhr
Heilinstitut für Haut-

«nd Geschlechtskranke
[* *tofufsstörung. Getrennte Warteräume.

Neueste
Eleganteste
Billigste
in

> 1

Residenz -Theater
Ab Donnerstag , den 2 . Juni 1921 , von 3 1/, Uhr an:
Das grosse historisch -dramatische Filmwerk in 6 Akten

Lady Godiva.
In den Hauptrollen:

Hedda V/ernon, Gertrud Welker, Ernst Deutsch,
Eduardv. Winterstein, Wilhelm Diegelmann etc.

Grosses Oi*eliestei ».
Preise der Plätze (eins * ]. Steuer ) : III. Parkett Mk. 3 _II . Rang Mk. 4 .—, F
II. Parkett Mk. 5 —, I. Parkett Mk. 6 .—, I. Rang Mk. 7 . - , Salon-Logen Mk. 7 -

26877

finden Sie

fradimann

«fasse 22.
Parterre u . I . Stoc k . (M,

Gelegenheit!
?njugf ( offe.

»/ . Ett>rugstoffe , meterweise, preiswert
^ " »ßratze 1« , 1. (»8263

0  •

für
mmge

prima Qualität — 6fadi
200 Meter

Spule: g 10
500 Meter

Spule: 4. 66
500 Yards

Holzrollen: 5 75
Kurzwaren — Schneiderei - Artikel

zu bedeutend ermäßigten Preisen

Hemmer
Langgasse 34.

[6912

tarnen
3{errfh
3 ( Tn de

u.

e«=$ol)Icn 30  Mark
^-Zahlen 24 Mark

“n9- — vorschuhen — ' Abändern,
"nieder. — fachmännische vedienung.

Re paratur , Mauergaffe 12 .
^OSCahimdAn ln lebenawahrer

« “ Unsen AnsHUmmg.
8 ‘monien , Rhol:istra *»s 56

11- 13. - ' ■>

encR.

Selten günstige Gelegenheit!
Ia elektrische Bügeleisen

extra stark vernickelt einschliesslich Zuleitung
und Steckern nur Mk. 95 .— per Stück.

Nassauisches Industrie - Lager
----- Herderstrasse 24, Ecke Riehlstrasse . =

Maul non Hafnern läget.
Das Kartoffelamt gibt, solange Vorrat , vom

1.—15. Juni ds. Js . zu verbilligten Pressen fol¬
gende künstliche Düngemittel zentner- und halb-
zentnerweise ab:
Kainit 12/15%, lose. je Ztr . Jl  7 .60
Kalisalz 20/22%, lose . . . . je Ztr . Jl  12.—
Ehlorkalium 50/52%, los« . . je Ztr . Jl  38.—
Thomasmehl 14%, tn Pavierbüten . . Jl  38.—
Thomasmehl 16%, in 'llqoierdiiten . . Jl  43 .—
Thomasmehl 17%, in Jutesäcken . . . Jl  49.—
alles ab Marktkirchenkeller.

Bestellung und Bezahlung auf dem Kartofftl-
amt lAltes Museum. Zimmer 381.

Da die Handelspreise für Kunstdünger im
Monat Juni erhöbt werden, empfiehlt es sich für
alle Garten - und Kleingartenbesitzer, von dieser
Gelegenheit Gebrauch zu maäxn.

Wiesbaden, den 3V. Mai 1921.
Der Maigsttat. («si



Seite 8
Staatstheater in Wiesbaden.

Mittwoch , 1. Juni , Anfang 7 Uhr . (39. Vorst .) Ab. C
Der Fabrikgraf.

L»stkviel in drei Akte» von Bernhard Herrmarm.

WieSb-rdene, Neueste NachrkMen Mittwoch, 1. Juni 192i

von D -bns , Gutsbesitzer
Ulrike , seine Tochter . . .
Baron Felix von Westhofen
Graf Kurt von Verbürg .
Elsa von ZeMtz • • • •
Gerber , Agent , Pferbehändl.
Knorrig , Stellmacher . . .
Knebel , Schneidermeister ,
Mock, Sansmann . . *
Berger , Schuhmacher . .
Bendo , Buchhalter . . .
Fritz , Diener des Grafe»
Lehmann , Portier . , •
Ein Bürodtencr.
Diener d. Herrn v. Debus

Einige Arbeiter . ,
Der 1. « kt spielt in Berlin, - der 2. ist einer kleinen!
Stadt : der 8. aus dem Gute des Herr » von Debus.

Zeit : Gegenwart-
dem 1. und 2. Akt liege» 8 Monate.

Ende 9 Uhr.
Donnerstag , 5 Uhr : Gütterd -immernug . « 8. ® .

__ « ttttag , 7 Uhr : Ingens . Ab. « . — DamStag , 6.80 Uhr:
a * TLigennerb «»»». StB. « . - Sonntag . *-®°
rodfi « Rbßl . (Sondervorst .) 7 Uhr : Cavalleria rnfti.
eaaa . Hierauf : De, vasa ^ o. Ab. B.

Hans Radius
Emmy Sonneman»
B -rnh . Herrman»
Walter Steinbeck
Helga Reimers
Gustav Schwab
Max Andriano

. Carl Heinz Fass«
, Wolfg . Andriano
, Friedrich Prüter
. Paul Wtegner
. Hans Bernhöft
. Alfred Wutfchel
. Robert Remftedt

Adolf Spieß

Grosse Posten
neu herelngekommene Waren

----- Kurhaus zu Wiesbaden.
Mittwoch , de» 1. Juni 1921: —

4.so- fl Uhr. Nachmittags-Konzert.
Städtische » Kurorchester . Leitung : Herr Hcrm.

Snoertnr « zu . Dichter und Bauer " von Suppt. qj
2 Malagnenna an » . Boabbil " von MoSzkvwSki. — z
letzte « »»sch, Lied fü« Trompete vo» Krezzer. ~ i. ^
b»r «St- g«stii»dche» von Linke. — B. Ouvertüre ju
ntttttt" von Berdi . — 6. Mondnacht aas der Alfter,
von FrtraS . — 7. Fantafi « an » . Der Waffenschmied.
Lortztng.

Tornehme Uchtapiele.
Taunusstr. 1, nahe Kodibrunnen. - Tel. 1ft0.

Erst - Aufführung T

Nur bet geeigneter Gitterung im Kurgarten.
8.zo—i« Uhr. Abend-Konzert. Ad..»̂

Wiesbadener Mnstk-Bcrein : Leitung : Herr Karl Schupp
1. Kavallerie -Marsch von Hammel . — 2.

.Marinarella " von Fucik . — 8. An der Befer , StcS„„
«reffet — 4. Ei » glmmortelleukra », ans da»
Lortzi»««. S - ntast - von Rosenkranz . — B. Lnvert « , ,,,
Oper . Huntzady Lasziv " von Erkel . — «. Geschichte,
dem Wiener Wald , Walzer von Strauß . - 7. Die Melk,
ftnger von «erli » , Potpourri von Stucke. — ft jj,
Ehrenwache . Marsch vo» Lehnhardt . 1

Sl

8*1* 9
bäJ on
Sei d*

gbijän"
di»guns>

xnla «-

Modeme Lielitspiele
Kirchgasse 18. Telefon 3031.

Der Ochfenkrieg

Schauspiel in 5 Akten
mub dem Roman von R. H. Bartsch.

Hauptdarsteller:

Grete Frennd,_ Felix Basch.

„Reinfjefallem“
fideler Schwank mit
Arnold RSeok.

mUSlIlie In grosser prachtvotter Musterauswahl , gute Qualitäten,
Posten I ^ ten H

9 50,- IO 75,».. 13 75

Drama in 5 Akten
nach dem gleichnamigen Roman von

Ludwig Ganghofer.
„Die Katastriptie des Piit“

Dr.
ßrogwr
M » it
kbrüKe
Wien , :
geuteiitfi
Nort ül
wenn di
tat. D

iretpol

Iten Ui
Zukunft

p. Mtr.
Sensationelles Kriminalsdiauspiel

in 4 Akten,

ErSpons 12 75
in neuesten daganten Mustern , » * « * • V «

..-v: LWÄAKWW Frottees Ä
in verschiedenen Farben » . . « , « » » * * * 4*

mmlaiia ^ piieaterl
j JL Kirchgtase 72. Jte . Telephon 613TJ

iparkhotel
Kleinkunstbühne

Dir . H. Habet * .
Künstler . Leitung : Otto Bellmann.

Z6Hr
schwere Wate , « r JOoWea, einfarbig und gtrettenmaste », Mt»,

Dae erstklassige

IJuni-Programm

Roh»Resset
L“VbÄ 1025
Bettücher usw„ . Mtr. JLmte

Roh«Ressel
%9» QgO

Ein künstlerisches Ereignis!

„Schloss Vogelöd«
I Die Enthüllung eines Geheimnisses m4
I dem gleichnamigen Roman in der Berte«:tn<

Mtr.

Kleider»Druck
besonders sdiwere Ware.

16 80
Carl Edler
Reine van Postema |
Fritz Berger
Abels Eily

und 6 ausgewählte Kunstkräfte.
Conference : Alfred Stein
Am Flügel : Carl Wiegand

Anfang 9  Uhr . („„„

Pa. weiss Vollvoile 94 50
100 cm breit . , Ute ^

69 00

I
Hauptdarsteller : Olga Tscheche « ,»
Mahnert, Pani Hartman» u.Herrmann Valente

Stärkste dramatische Wirkung.
_Atemraubende Spannung.

„Eine Walaernaclit“
Schwank in 3 Akten mit Ad Lyssoi

vom . Stuttgarter Staatstheater.
Verstärktes Orchester unter Leitung
des Kapellmeisters A . Rauscn.

Spielzeit 3—101/, Uhr.

Hau
ietunü

Misu
Auf

■Irflätu

Reue Herrenstoffe
145/150 cm breit , moderne Noppen -Muster . . . Mtr. 88 . - ,

ammer* —_
bichtspiele

JK(
«iam:
tarnen
iiflitn
Skrntcl
kcn fi
tcid&en
ifchrmc
M Sri
NllkU

1
ilomit

:In
ein!
len
öen
leit,
iiir
Dc
ön

i
V

tt u
It 6c
Dr.
tpfli

Satin-Steppdecken
verschiedene Farben , richtige Grösse .

Manritlusstraase 12. Tele fon^

Erstaufführung!
„HSnde hoeh “ 1

^ UiuiuuwiiiuiiiiiwimiiuĤ iuiiiiiiiiiimiiiiiiiHiiiiiiiiHuiii»uiii'»ii)»iiiuii»inüiip|

.Cafe Corso“-
Pa. Gläserfucftstoffe

-_ ec 'M'+t- 19 1

95
Marlttstrasso 26 , 1. =

B  Schönstes Familien - Cafö am Platze . =
M Täglich frisches Eis , Eis - Cafö, Eis - j|
S  Schokolade , sowie alle anderen Ge- =
1 tränke in nur vorzüglicher Qualität . jf
s Jeden Abend von 8 Uhr ab : g

1 Künstler - Konzert - J

□c nn jaiDixnoaüoaixioncioDoaDPooD

» « !>
1 Mauritiusplatz I
= Tel . 1861. =

la Ausschankweine
IMIl»III«»»N»UI»IlNMNlIMIM»»"""UIlIUl»NMlMUUlU

Gate bürgerliche Kücbe

\m«Im. Käthe ImwL  s
M»»*

{6544
nnnnnmnmaopnxmcx

schweres HaiDiemen oo —- —

Elsässer Renforcä 8 S0 l!
^8

Schl Rlafto»Wäschebatist 1
95|98 cm breit , Mtr. 22 .50 , 83)85 cm breit Mtr.

6801
Westfäl. Bettudihalbleinen 0780 ||

150 cm breit , beste Qualität , Rasenbleiche . Mtr.

Bettkattune 1
80 cm breit , schwere Qualitäten .,, « * * un

12 75 1
itj

Kleiderstoffe d1
schwarz-weiss karriert , 98/100 cm breit . . . Mtr. 17.80 und

[5 801

Kriminal - u. Detektiv -Schauspiel iin j.
mit Colette Gorder und F. Falkenhers

I Hagenbeck ’s lustige Abenteuer:
„Die KänguFubjag«

Kleine Eintrittspreise : l -SCTbisJ T̂J^

fi Freitag , den 3 . Juni , abeaäa 8 8» |

Wintergarte«
Abschieds-Abend
Emmy Pelery

== unter Mitwirkung:
W  Herrmann Varn dal

vom Kurtheater Bad Kissing
si Florclien Volg*
M? Stadttheater Mainz.
s-± Anne Zimmerman » |
I § Stadttheater Mainz.
U Jacques Bügler. Kapellmeisters ^
| | Vorverkauf bei Chrlstmano ^
M? Residenztheater). — i ^mniijj

tyg&gsfssaest ~

>ic b
.tleit.

Mläi
6,6 .
imin,

!v
m  ü

: Üfilfilm f
I ^ flo:
I k°rui
LPto:
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1 *!(6et
| Cl-lpv,,
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nn_ PQODQC
Personen« und Lästerers)'
wagen . Generalvertretung
Taunur -Garaae,G .m,b.H-

Adolsstrane 12. /
Fernruf 2640 und 68.

■» Vorführungs »u. Verkausr>°
^ zpaaen sind stets aWHsLk)-:

\ ^ . . . ■uuu„,...iiiiiiiuiiiHHtiuin:HMuiiuiutuuHmiuiuuiuiiumiuuiiHiUiiNmtumiiUHllUUl[i^
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Damen freien Eintr‘
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